5.Ausgabe Preis 3,50 DM 


Der Troierstu 
Das Zine aus Sachsens Landeshauptstadt 


interviews u.a. mik : 


-S.E.K. 

- Legion of Thor 

- Asgard - Versand 
- Südfront 

- Sturm & Drang 


Desweiteren : 
- CD Besprechungen 
- Gefangenerhilfe 

- Das Eiserne Kreuz 
- Konzertberichte 


Das Wort zum Heft !!! 


... Ja ihr habt richtig gelesen, der Foiersturm ist zurück. Wie immer haben wir wieder 
versucht eine bunte Mischung aus Bildern und Buchstaben zu bieten. Auch haben wir wie 
in der letzten Ausgabe angekündigt die Qualität verbessert (Aufmachung, Papier) wodurch 
natürlich auch eine Erhöhung des Preises um 0,50 DM nötig wurde. Noch dazu haben wir 
uns gedacht, daß die Gefangenenhilfe heutzutage sehr zu wünschen übrig lässt. Zwar wird 
heutzutage viel von Kameradschaft geredet doch mal den Stift und ‘nen Blatt in die Hand 
zu nehmen ist zuviel verlangt. So haben wir uns entschlossen den Preis um noch 0,50 DM 
zu erhöhen, um mit den Einnahmen die Freiexemplare für die Kameraden hinter Gittern zu 
finanzieren. So leistet jeder Käufer indirekt einen Beitrag. Natürlich könnt ihr uns auch 
Adressen von Euch bekannten Inhaftierten schicken, die sich einen Briefkontakt oder ein 
Freiexemplar wünschen. Je nachdem wie die Einnahmen sind, werden wir den Wünschen 
nachkommen und die Adressen abdrucken. Wir denken mit 3,50 DM können wir uns noch 
auf dem Zinemarkt sehen lassen. 

Bleibt eigentlich nicht mehr viel zu sagen, nur das wir etwas enttäuscht sind, nicht im 
98’er VS - Bericht erwähnt worden zu sein, (das lässt auf unsere P.C. schliessen) und noch 
viel Spass beim lesen. 


Eure „Foiersturm” - Redax 


D.F. / Postfach 50 01 13 / 01031 Dresden 
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LESERMEINUNGEN 


Also ich muß schon sagen. „Alle Achtung !” Was ihr da auf die Beine gestellt habt kann sich 
wirklich sehen lassen. Man kann Eure Steigerung und Besserungen deutlich schen. Alles in Eurem 
Fanzine ist enthalten : News. geile Konzertberichte, vorallem auch der Spendenaufruf vom 
„Comico“, die Interviews und CD - Besprechungen. Es könnten zwar ruhig mehr Fotos enthalten 
sein, aber ansonsten ist an Eurem Beitrag zur deutschen Skin - Szene wirklich überhaupt nichts 
auszusetzen. Eure geschichtlichen Zusätze sind auch interessant und lassen sich gut lesen. Also ein 
riesiges Lob an Alle, die das Projekt „Der Foiersturm” ins Leben gerufen haben ! Macht weiter so, 
denn ich bin wirklich begeistert. 


Diana aus Radolfzell 


Liebe Kameradinnen und Kameraden 


Für die Erwähnung in Eurem Zine möchten wir uns bei Euch recht herzlich bedanken. Durch Zufall 
haben wir es erhalten und sind natürlich an jeder Ausgabe interessiert. Die Qualität ist sehr gut und 
besonders der Artikel über die Zerstörung Dresdens sehr interessant geschrieben. 


Ich hoffe, das Ihr uns noch lange erhalten bleibt und solltet Ihr Fragen zum Cafe Germania haben, 
meldet Euch ! 


Mit unserem Gruß 
Helmar & Rene (Cafe Germania) 


MOIN, MOIN! 


Jetzt wollte ich mich erstmal schriftlich für die 3 Ausgaben bedanken, die Ihr mir zugeschickt habt. 
Ihr habt Euch echt von Heft zu Heft gesteigert und die letzten beiden Ausgaben können sich meines 
Erachtens schon sehr gut in der weiten Fanzinewelt blicken lassen. 

Der Inhalt Eurer 4 gefällt mir doch sehr gut, da Ihr es nicht mit politischen Artikeln übertreibt und 
auch sehr Skinheadbezogen schreibt. Positiv fiel mir auch auf, daß Ihr Euch sogar mal auf Oi ! - 
Konzerten rumtreibt, ist jaauch 100% keine Schande, auch wenn einige das anders sehen wollen. 
Qualitativ kann man bei Euch auch nix großartiges bemängeln, es könnten vielleicht noch ein paar 
Randbilchen mehr sein, aber das ist Geschmackssache. Negativ sind mir eigentlich nur Funny 
Sounds - Produkte in’s Auge gefallen, aber das ist ja Eure Entscheidung. 

Behaltet auf jeden Fall Euren Stil bei, denn er weiß zu gefallen. 


Mit froindlichem Gruß aus BS 
Möhle (Violence - Fanzine) 


Hallöchen Kollegen ! 

Vor Tagen schon erreichte mich der neuste Foiersturm, die Nr.4. Kurz um, möchte ich auch zu 
dieser Nummer meinen Senf hinzugeben. Zuerst zur Seitenzahl, es ist deutlich erkennbar das sie um 
einiges gestiegen ist. Wenn ich mal so auf das Preis - Leistungsverhältnis eingehe liegt Ihr doch für 
48 Seiten und einem Preis von 2,50 sehr gut. Zum Inhalt ist zu sagen, ein sehr abwechslungsreiches 
Klima. Von Konzertberichten, CD - und Zinebesprechungen, Interviews und anderen 
nennenswerten Berichten zur Geschichte, kann man hier keine negative Kritik loslassen. Qualität 
wie Quantität, ein sehr gelungenes Heftel fürs Skinheadvolk. Zum Bericht „Bomber über Dresden” 
der einen sehr traurig und zugleich wütend macht frage ich mich : Wieso ??? Warum mußte dieses 
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Leid geschehen ? So grausam konnte kein Mensch sein. Leider geraten solch Verbrechen gerne ins 
Vergessen und man stellt sich lieber auf die Seite der Mörder. Man denke nur mal daran wenn es 
anders herum gewesen wäre !? Ich glaube über dieses Geschehen kann man Seitenweise seinen Haß 
und die Wut herauslassen. Wie läuft eigentlich das Cafe „Germania” bei Euch ? Also in Berlin hat 
es mir persönlich nicht gefallen. Zu hohe Preise ! So, das sollte es im allgemeinen gewesen sein. 
Negatives konnte ich leider nicht finden, naja, vielleicht das nächste mal (Hä. hä, hä). Auf zu 
weiteren Taten sagt Euch der Österhase, viel Glück auch weiterhin mit Eurem Zinelein ! 


Mit rechter Hasenpfote, das Osterei 
Enrico (Ostara - Fanzine) 


Hallu, Ballu ! 


Super die Steigerungen der Nummer 3 & 4 besonders die Layouts (rot/grün ? Ha,Ha). Super Fotos, 
tolle Berichte, ganz gute Intis - was will man mehr ? Gut auch der Bomberbericht und das lan - 
Memorial - gegen das Vergessen !!! 

Ich bedanke mich hier auch nochmal für die CD (Wann gibt’s wieder was zu gewinnen ?) 

Grüßen würde ich ganz gern Sachsonia & natürlich das F.S. Team, viel Erfolg weiterhin. 


R.aus D.an der E. 


Wow !!! Ging das flott mit den Heften ! War positiv überrascht. ........ 

So nun zum Heft. Gute Aufmachung + guter Preis, CD Besprechungen gut (aber wo war die 
Besprechung von „The best soldiers II” - Bild war aber drin) oder bin ich blind (Ha, Ha). Sehr gut 
ist das Foto (Mittelseite mit dem großen Kellner. „Rasthof Wilsdruff” - Ich bekomme gleich 
Heimatgefühle. Macht der Kellner eigentlich einen verbotenen Gruß ? Wenn ja, dann mit dem 
verkehrten Arm !) Sonst voll in Ordnung Euer Heft. Macht weiter so !! .... 

So das war’s dann erstmal. Ich hoffe man hört voneinander ! 


Michael (White Supremacy - Fanzine) 


Jetzt mal zu Eurem Heft. Da ist mir im Vergleich zu den ersten Ausgaben eine enorme Steigerung in 
Qualität sowie Quantität aufgefallen, was sich beim lesen bemerkbar macht. denn die Zeit vergeht 
wie im Flug. Auch die äußere Gestaltung des Heftes ist sehr ansprechend. Im Klartext. außer dem 
Namen hat das Heft nicht mehr viel mit den ersten Ausgaben gemeinsam (was das Inhaltliche und 
auch das Äußere angeht). 

Eine gelungene Steigerung in Richtung „Perfekt” - weiter so ! 


Gerhard aus Rückmarsdorf 


Hallo Ihr fleißigen von der Foiersturm - Redax ! Ich bedanke mich für die Zusendung Eurer Hefte 
und bin auch gleich beim durchstöbern. Den Bericht „Bomber über Dresden” fand ich schr gut 
(habe selber mal darüber berichtet). es ist ein sehr interessantes Thema. Interviews, Konzertberichte 
und Besprechungen sind auch gut geschrieben. „Merke: Kurdistan ist überall !” ist ein guter Ansatz 
zum politischen Zeitgeschehen. Ob Veränderungen oder verbesserungstechnische Dinge 
vorgenommen wurden. kann ich ja nicht beurteilen. Bleibt mir nichts weiter übrig. als Euch alles 
Gute für die kommenden Ausgaben zu wünschen ! Macht weiter so ! Kein Aufgeben - Kein Zurück! 


Nadin (Freyja-Redax) 


Gedenkmarsch: 
Budapest 
ER 


? Nachdem wir schon über Ine Woche 
za gequält & gebettelt wurden, beschloß 
man nun doch zu fahren. Das Konto 
geplündert, löhnten wir 186 DM für den 
unglaublichen Service nur 13 Stunden 
fahren zu müssen. In Dresden, noch bevor der Zug fuhr, wurden wir von den freundlichen 
tschechischen Zollbeamten kontrolliert (6x nur, selbstverständlich auch die Frage was wir 
dort wollen, hä ?). Als ich pennte, mußten die anderen beiden wieder britische Weiber 
anbaggern, also, denke ich, ging für uns die Zeit der Fahrt schnell vorbei. Wir lernten 
während der Fahrt noch 2 tschechische und 2 slowakische Kameraden kennen, mit denen 
wir uns aber nur über unsere Mimik verständigen konnten, da wir die einzigen mit 
Englischkenntnissen waren. Angekommen am Bahnhof, tauschte man erst einmal unsere 
harte Deutsch-Mark gegen Inflationsgeld (trotzdem ein geniales Gefühl mit ein paar 
Tausendern am Gesäß). Nun fragte uns einer „Sorry about the instruction, can you say me 
where the chainbridge is ?’ „Writzlow Informatione Internationale !” Also schlossen wir 
uns den Tschechen an, die sich dort wohl halbwegs verständigen konnten. Man landete im 
Inneren des Erdreichs und wartete auf die U-Bahn, aber es kam nur etwas 
„bauschuttcontainerartiges”mit dem wir uns zufrieden geben mußten. Vier oder Fünf 
Haltestellen später ging das Gesuche auf's neue los. Die „Chainbridge” war das Ziel. Dank 
eines höchstintelligenten Mitfahrers (Dank nochmal von mir an mich) machte man sich in 
Richtung der Brücke, die an Ketten hing. Nun war der Ort gefunden aber es war erst gegen 
halb Zehn und der Marsch sollte um 2 losgehen. Durch diese Situation fand man heraus, 
das es zumindest ein Wort zur Verständigung gab das, zumindest in den meisten Ländern 
der Welt, überall ähnlich klingt „BIER” . Wir machten in so ‘ner Kneipe noch gute Fotos 
wobei die Fahne von unseren Nachbarn „| i 

und die Fahne unseres Volkes au 
älteren Zeiten in den schönsten Farben | 
schillerten (beide haben die Kollegen 
mitgebracht). Um 12 waren wir zurück 
am Treffpunkt wo ca. 50 - 60 Mann 
waren, aber von einer Minute zur 
anderen kamen lauter Busse mit 
Kameraden aus aller Herren Länder &: 
(hätt ich fast vergessen „verz..... % 
Ermittler” und die „Extremnutzer” der 
Pressefreiheit waren auch schon lange 3 
da). Nun dachte Mann (& Weibchen) & 
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bald geht's los, falsch gedacht. Über ‘ne Stunde warten war angesagt. Odin sei Dank, war 
uns nicht kalt (falls ihr es nicht bemerkt habt, das war zynisch). Gleich sollte es losgehen, 

es mußten nur noch - die in dem Fall „Blauen”- Volksbeschützer in Kampfausrüstung 
präsent sein. Die ach so Oberschlauen fragten noch jemanden von „Aryan Hope” was es 
wohl auf deutsch heiße (wohl,wege der, großengFahng,, aber mit der Antwort konnten sie 
wohl soviel anfangen’ wie ich m tartas”, hä hä. Der Marsch war Wahnsinn, der 
genialste den ich je erlebt hab. Es ging Burg hoch, in spiralförmiger Straßenführung. 

Vor einem die Straße voll mit ung schen Kameraden, mehrere Reihen mit 
Fahnenträgern, hinter uns alles voll mit Kameraden. deren Fahnenträger voran gingen. 

Nun versammelte:man sich auf einem große: n Pl atz. der. ‚Burg; wo die Nationen je hinter 
ihren Fahnenträgern standen. Mehrere Reden wurden gehalten von Ungarn, Deutschen & 
Briten. Leider hörte man “auch, daß ‚einige Busse aus Deutschland gestoppt wurden, 

schade, aber man sollte darüber-schon nachdenken. In Deutschland werden sie gestoppt, 

wo sie doch nach Ungarn wollen, zu einem ganz legalen Marsch, der in Ungarn, bei einer 
ganz anderen Gesetzgebung stattfindet. Da muß man doch sagen, daß die verfressenen, 

‚sich selbst Gehaltserhöhung gebenden Bonzen keinen Schiß um die „Demokrötie” haben, 

sondern um ihre fetten Ärsche - aber eines Tages -. Zu ‘nem Konzert in den „Viking Club” 

sind wir noch gefahren. Nicht schlecht, 5 DM Eintritt, 1 DM pro Pilsette und ich glaube 
50 Pfennig für ein belegtes Brötchen. Ich kann ‚mich leider bloß an den Namen A.C.A.B. 

erinnern, aber nicht wegen dem Alk, sondern weil ich die Bands nicht kannte. Plötzlich 
wurde die Aufregung groß, denn die ZOG marschierte ein, und zwar nicht mit äußerst 
pazifistischer Kleidung. Nur schade, daß sie Pech hatten und das Bier in Flaschen verkauft 
wurde. Überall Blut (und das war nicht-das der Kameraden, ohhh) und laute „Kitartas” - 
Rufe - eine Nacht nach meinem Geschmack !! Plötzlich, wir standen dann draußen, haute 
ein Kumpel ab und wir wußten nicht was los war. Wir versuchten einen anderen Weg über 
eine Mauer aber dort war ein „Nachzaun” ops fuhren mit mehreren Wagen & mit 
Blaulicht ran. Wir hoben die Arme und versuchten sie mit unserem „Angstschweiß” zu 
elliminieren, aber der Versuch schlug fehl. 2 Bullen sprangen wie Antilopen über den 
Zaun (das war doch die „Gnu-Art”, oder 2). Einer. stellte sich, pie wir schon den „Adler” 
gemacht haben, hinter uns, und kloppte de | 
wir besseren Spagat machten als sonst, was 2 
Büttel mit einem Schlagstock in der Pfote Kreisene damit‘ uns nix passiert). Aber nach 
„extrem - Filzing” liesen sie uns wieder laufen. Mir. machten uns a die kangen zum 


DES GROSSEN LAUSCHANGRIFFES ERSTER TEIL 


Involved Patriots - The right way (Panzerfaust Rec.) 42.38min 
Hier wieder eine Hammer CD. Nach der ’96 erschienen „A murder 
died” nun die 2te von I.P.. Musikalisch geht’s Richtung BfG, was & 
wohl für sich sprechen dürfte. Von den 11 Titel sind die Texte % 
nachlesbar, davon immerhin 2 in französisch . Auf dem Cover ist ein & 
Rechtschreibfehler im Bandnamen eingebaut, erinnert mich gleich & 
an SN Rec. HaHa. Ansonsten für jeden, der auf Mucke von Übersee ® 
steht wärmstens zu empfehlen. (OM) 


Südsturm - Weißes Bataillon (Pühse Rec.) 42.09min 
Hier das Debut einer Band die mir bis zum Kauf jenes Silberlinges | — Südftum 
unbekannt war. Die Jungs (angeblich auch zwei Ex - Kraftschläger 
dabei) haben bei Pühse Rec. veröffentlicht, was schon mal für | 
Qualität seitens des Booklets voraussetzt. Gespielt wird guter, 
schnürkelloser deutscher RAC (heutzutage eher selten). Inhaltlich 
geht es ebenso gewohnt zur Sache : ! R.Hess, Kirche, Skinheads, 


die Lieder „Südsturm” & Rufrecht? ans Herz. (OL) 


Warlord - Theatre of War (Movement Rec.) 39.43min 23 
Hier nun die 2. Scheibe von Stigger und Co. 10 Lieder werden dem 1 
Hörer geboten, und man kann im gut aufgemachten Booklet alle Kr 
Texte nachlesen und einige Fotos beäugen. Herauszuheben sind | _..- 
eigentlich keine Lieder, da mir die Scheibe von vorne bis hinten 1 u 
zusagt. Man versucht sich sogar mit einem Cover von Nena’s & 1 
„Superhit” 99 (rote) Luftballons (Soldier of Fortune). Es bleibt nur BR Sa “ en: 
noch zu sagen: Gehört in jeden CD - Schwanz ähh Ständer !! (KA) gaine of = 


Youth Defense League (New Glory Rec.) 56.29min 

Diese Scheibe ist so eine Art „Best of’, welche aus alten Demos, |VPUCh Derense LeAgue 
Live und E.P. Stücken zusammen gestellt ist, was wohl auch die cr 
schlechte Aufnahmequalität rechtfertigen lässt. Musikalisch sind die 
Jungs aus Brooklyn dem RAC anzusiedeln, und ich muss sagen mir | 
gefallen sie. Leider lassen leiernde Aufnahmen und falsche 
Titelangabe übel aufstossen. Unter den 19 Titeln befindet sich auch 
ein Skrewdriver - Cover welches meiner Meinung zu den besseren 
Liedern gehört. Am besten vorher mal reinhören, ansonsten kann 
man. (OM) 


Sampler - White Death (Nordland Rec.) 59.14min 
Hier nun ein äußerst genialer Sampler aus dem Hause Nordland. Geboten werden 9 Bands 
mit 16 Titeln u.a. Before God, Iron Youth, Front Towards Enemy, Triskelon. Leider sind 
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fast alle Stücke schon irgendwo veröffentlicht wurden, dafür aber die besten der 
jeweiligen Alben. Im Booklet sind dann auch die Texte nachvollziehbar und ausser ein 
paar Verwechslern mit den Titelnamen und das eigenartige Cover gibts eigentlich nichts 
zu meckern, und wer sich mal einen Überblick über Hardcore / Deathmetal verschaffen 
will liegt hier garantiert richtig. (OM) 


Faustrecht - Sozialismus oder Tod (Pühse - Rec.) 43.55min 


Hier nun die zweite Faustrecht und diesmal wieder aus dem Hause 
Pühse. Das Booklet diesmal zwar nicht in Hochglanz aber wieder 
mit allen Texten und Fotos versehen. Musikalisch geht das Ganze 
wieder in Richtung der ersten CD, ist diesmal aber noch etwas 
ausgereifter. 12 Titel befinden sich auf der Scheibe, wobei 5 in! 
Englisch gesungen werden. Alles in Allem eine gut aufgemachte CD | 
mit noch besserer Musik. (KA) 


S.E.K. - 2tes Demo (Eigenproduktion) 20.09min = 
Hier schon das zweite Demo des S.E.K.’s aus der Harz - Region. | 

Ihren Stil würde ich mal in Richtung Hate - Core einordnen wollen. | 
Auf dem Silberling befinden sich 6 Lieder u.a. eine Coverversion 
von Agnostic Front („Gotta go”). Der Rest wird 3x deutsch & 2x} 
englisch gesungen. Die Aufmachung ist für eine Demo - CD recht 
passabel und die Texte sind auch abgedruckt. Meiner Meinung nach 
ist dieser Silberling eine willkommene Abwechslung in jedem CD - 
Player. Anspieltip: „Freunde brauchen Freunde” (Ohrwurmverdächtig). (OL) 


Sampler - Guess who’s coming to Dinner (Panzerfaust Rec.) 31.04min 

Dieser Tonträger setzt sich aus BfG, Stonehammer, Hatemonger & f____ —_. „—_... 
Landser zusammen. 10 Lieder von Spaß bis Ballade werden 

dargeboten so wird u.a. Landser’s „Nordland” ins englische 
übersetzt und BfG’s „No more Jägermeister” wiederrum in der 
Heimatsprache des Kräuters dargeboten. Auch werden von AC/DC 
ein paar Takte und von Jonny Rebell ein paar Zeilen geklaut. Trotz 
der brisanten Mischung fehlt mir das gewisse Etwas. (OM) 


ER 
Guess who 5 coming... 


Sampler - Our Europe ... Not Theirs (TYR Services) 41.26min 
Hier nun ein Sampler der eher durch seine musikalische als durch 


seine äußere Aufmachung besticht. Halt so wie es sein soll. Mit Our Europe... 


dabei sind Celtic Warrior (1x), Germania (3x), Spearhead (2x), ‚4 Not Theirs 
Avalon (3x) & Warlord (1x). Hervorheben möchte ich eigentlich _ , 3 ' 
keine Band, da alle irgendwie das gewisse Etwas vorweisen. Total be 34 RR | * 


begeister bin ich jedoch von Germania. Jene versuchen eine neue ten ie 
musikalische Richtung dem R.A.C. zugänglich zu machen (nix mit r 
Standarte oder so !!!). Sollte man mal unbedingt reinhören. (OL) 


an ehrt Euch. "Bmmgne 


1. Erzähl Ma eine kleine EntstehungSbeschichie: des: „Wehrt Euch”. 
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Das Gänze: begann; soweit ch‘ mich £rinnern: kann,„irgendwann | im Jahre. 1990. mit en 

Namen „Alte Kameraden”; Die int war hoch recht holprig, ‘da’man natürlich noch keinen 
Computer, „hatfe „und. mit... .seinen,..beschränkten.... Fähigkeiten, ‚auf. „einer. uralten 
Schreibmaschine wie ein Rabe hackte und die‘ Bildchen per: Hand einklebte. Die Auflage 
war ebentfalls recht gering und ‚ein ‚jeder, der“ ein, Kent hatte, sollte es kopieren und 


weiterreichen. 9 Y nie Sr & 
Ja, irgendwann kam dann die Füce dem. ‚Kinde einen neuen Namen zu geben und so wurde 
das „Wehrt Euch” ge IN ee 

R 5 PN ..»% = 


+ 47 E: 


za Fr Bor x u .f' 


PER ? 


= EEE Wa RR a San 


Bis dato gab es insgesamt“ neun ERIER (yoyan allerdings zwei noch unter „Alte 
Kameraden” liefen.- zwei oder dri ED) re L 

Die Auflage beläuft sich: ZUF. Zeit auf ca. 300 350. ee wir r selber auf den Markt 
bringen, bzw. teilweise einem ‚Zwischenhändler.zur weiteren Veräußerung überlassen. 


4. Das „Wehrt "Euch, z P. Ja den schweren Weg. der, Meinuhgsfreiheit gab es 
deswegen schon Probleme ? 


Ey 


Probleme mit der Staatsmacht gab es bisher, Odin sei Dank, noch nicht, abgesehen davon, 
das ein Exemplar auch mal im Verfassungsschutzbericht erwähnt wurde. Ansonsten hält 
man sich auch relativ bedeckt was die Herausgeber betrifft und hofft halt nicht am 
Kanthaken gekriegt zu werden. 


5. Du bist ja Mitglied der HSB, wie kamst Du dazu und was hälst Du von anderen 
Organisationen ? 


Ich wurde von einem (damaligen) guten Freund an die Leute herangeführt und mit der Zeit 
lernte man sich immer besser kennen, was zur Folge hatte, daß ich eines Tages in 


die Hammerskin Nation aufgenommen wurde. Von anderen Vereinigungen und 
Kameradschaften halte ich recht viel, solange die entsprechende Gesellschaft von 


% eine vernünftige Portion Respekt erweist. "Was ich jedoch überhaupt nicht. Teiden kann. 
‚sind solche Gruppierungen, die meinen sich ständig i in den Vordergrund stellen zu müssen 
!oder anderen einen schlechten Ruf andichten wollen. 


“6. Was müsste man als Interesent der HSN. tum bzw. mitbringen ? Ausser einen 
Eee“ Haä ha) i 


Das wichtigste sind Loy alter. Ehrlichkeit und Verläßlichkeit sowie die Bereitschaft auch 

dann den Brüdern beiseite zu stehen, wenn ®s einem mal nicht in den Kram paßt. 

Ansonsten erwarten wir den reinen (w eißen) Menschen wie:er halt ist. 

Ach ja, der ordentlighe Hammer in der Hose ist BUCHEN ebenfalls Pflicht - Ha. Ha, Ha. 
Mit wem würdest Du am liebsten ‚ein Inti en ed Auf. noch lebende Personen 

an ie P 


Am liebsten‘ Srde ich wohl Charles Mahsöh. intepyiew en. 

Dieser Hund ist einerseits so dermaßen’ verdreht.daß man nur den Kopf schütteln kann 
aber anderseits “ein sehr scharfsinniger Mensch, der.sich wie woht kein anderer alle 
möglichen Gedanken: ‚über alles und ‚jeden g gemacht hat. 


8. Wie sehen die Zukunfisplüne des WE aus ? 


Weiterhin nonkonform bleiben en en die Meinung um die Ohren zu hauen auf 
Deibel komm raus ! Er 


9. Irgend ‘ne Frage an = Süchsen een « 


er ee ee Pen pe 


Eigentlich nicht. : BESCZER eG; 
10. Grüsse, Küsse,-Schläge in die Nüsse ? . 


Grüße gehen natürlich an alle Brüder der Hammerskin Nation, alle die unser Heft lesen 
und an all diejenigen, die an die 14 Worte glauben - Keep the faith ! 
Vielen Dank für’s Interview. 


Dieter Koch Musikverlag VENUNT 


Postfach 91 11 03 - 45536 Sprockhövel 
23 Tel.: 0 23 24171790 - Fax: 7 92 63 


Fo) 


On? unseh“ 
Bei uns erhältlich: über 300 versch. CD’s, über 60 versch. T-Hemden - 
Sweatshirts, Kapuzenpullis, Baseballcaps, Bomberjacken, BW-Rucksäcke, 
Flaggen, Pins u.v.m. 
Kostenlose Liste einfach anfordern! 
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Geburtstagsparty am 
27.2.99 in Sachsen 


mit Rohkost (D), Excalibur (Tch) & 
Solution (D) 


Wir fuhren gegen 19 Uhr mit 3 
Wagenbesatzungen dem Konzertort entgegen, 
wo man auch 20 Uhr eintraf. Für 25 DM durfte 
man die Disko betreten und bekam noch eine 
Freikarte für die selbige (?!). Jedenfalls wurden 
hier die idealen Voraussetzungen für ein gutes 
Konzert geboten (gute Anlage, Lichtorgel und 
viele Bars). Bald erfuhr man auch das Heysel 
nicht spielen könnten, da der Drummer 
verschwunden sei (?). Na dann Prost Mahlzeit, 
da bleibt wohl nur noch Excalibur übrig um den 
Abend meinerseits zu retten. Gegen 21 Uhr 
fingen Rohkost an sich einzuspielen und da sich 
dies in die Länge zog nervte es gewaltig. Als es 
endlich losging wurde einem ziemlich 
schlechter Deutschrock geboten, und stiesen 
somit bei wenigen der ca. 400 Anwesenden auf 
Gehör. Nach Rohkost stürmten Excalibur die 
Bühne, und was soll ich sagen, schon beim 
Soundcheck bebte die Erde. Mit übelsten 
Gebolze liesen sie jedes Hardcore - Metall Herz 
höher schlagen. Bei dem grösstenteil des 
Publikums kamen wohl am ehesten die beiden 
Skrewdrivercover (Night train & Europaen 
dream) gut an. Nach dem Auftritt betrat ein 
Vertreter der B&H Sektion Sachsen die Bühne 
und hielt eine Ansprache mit dem Apell an die 
Anwesenden eine Spende für die gefangenen 
Kameraden in Ungarn, die noch immer in Haft 
(nach gesprengten Konzert) säßen zu 
unterstützen. Am Ende kamen nach allen 
Unkosten wohl über 4000 DM (!) Von 
benötigten 10000 DM zusammen. Alle Achtung 
! Auf jeden Fall nachahmenswert ! Irgendwann 
standen dann Solution auf der Bühne, von 
denen viele böse Zungen nichts gutes berichten. 
Auch gab es desöfteren Auseinandersetzungen 
mit og. Kombo nach ihren Gigs. 
Nichtsdestotrotz muss ich sagen gefielen sie mir 
gut war doch schon ordentlichens Geknüppel. 
Besonders fiel mir ein deutsches Cover von Iron 
Youth auf. Gegen I Uhr sind wir dann mit 


einem Pfeifen im Ohr gegangen um einer Party 
in Arnsdorf beizuwohnen. 

Fazit : Wenn schon nicht freiwillig gespendet 
wird so sollte man es durch erhöhte 
Eintrittsgelder erreichen. Unbedingt 
Nachahmenswert ! 


Jevival - Konzert 


WM Legion oi Thor & Ka 


Nach einigen Irrfahrtten durch die 
Reichshauptstadt traf man gegen 19 Uhr am 
Veranstaltungsort ein. Legion of Thor waren 
auch gerade am Soundcheck, was aber eher 
durchschnittlich klang. Die Räumlichkeit war 
wohl geradezu ideal für eine solche Party, da 
man von aussen nichts sah, und fast nichts 
hörte. Nun gut, es ging gegen 20 Uhr mit 
Legion of Thor los, die mich auch jetzt, trotz 
französischer Lieder nicht begeistern konnten, 
auch hielt sich bei den anderen ca. 200 - 250 
Anwesenden die Stimmung in Grenzen. Nach 
einer Stunde machten sie die Bühne frei und 
nach einer kurzen Pause sah man Ex - KdF 
Sänger „Erbse” mit Begleitung von 
Spreegeschwader & Legion of Thor 
Mitgliedern die Anwesenden begrüssen. Nach 
einer kurzen 
Ansprache 
| wurde mit 
4 „Skinheadgirl” 
a eröffnet. Wenig 
Ki später folgten 
„Neue Heimat”, 
Fi „Parole Spaß” 
4 und „Proll 
1 Power”. 
Zwischenzeitlich 
ging das 
Schlagzeug kaputt, was „Erbse” als Anlass 
nahm „100 Mann” ohne Begleitung 
anzustimmen. Nach einer halben Stunde dann 
das Ende. Die Bullen hatten Wind bekommen 
und formierten sich draussen. Das war’s ! Eine 
halbe Stunde hatte man Zeit nun die 
Räumlichkeiten zu verlassen. Leider gab es 
keine Auseinandersetzung zwischen den Cops 
und den ziemlich brisanten Publikum, da wohl 
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die Grünen eingesteckt hätten, naja wenigsten 
wird das Konzert nachgeholt. Bleibt nur noch 
zu sagen das Berlin trotz super Organisation als 
Veranstaltungsort langsam flachfällt. 


Das etwas andere 
Konzert 


Wir trafen so gegen 20 Uhr 
am Konzertort ein, wo schon 
reges Treiben war. 20 ,- 
bezahlt und hinein ins 
Getümmel. Die 
Schwurbrüder waren wohl 
schon am klimpern und 
versuchten krampfhaft 
- Stimmung zu machen, 
"konnten aber weder mich 
inoch den Rest der ca. 200 
@ Loite überzeugen. Danach 
: kam Solution auf die Bühne. 
Sie spielten wie gewohnt ihr 
Set herunter. Auf meinem 
Weg nach draussen wurde ich äusserst 
freundlich vom vermeindlichen Veranstalter 
darauf hingewiesen das hier bald eine (Orginal - 
Ton) „In Deutschland verbotene Combo spielen 
sollte, und man daraufhin keine Fotos und 
Konzertberichte wünsche”. Sowieso wären 
Fanzines Dreck, welche 80% des Publikums 
Rotz fänden. Tief beeindruckt mit Grinsen 
schluckten wir diese Geste der Freundlichkeit 
und vertraten uns die Beine (Nein, nicht wohin 
ihr denkt !). Irgendwann schallten diverse 
Parolen nach draussen welche mich veranlassten 
mal wieder reinzuschauen. Und siehe da, stand 
da nicht etwa unser Analphabet mit 1.8. 
Gummimaske und entsprechenden T - Hemd auf 


der Bühne, hinter ihm seine teilweise 
vermnummten Bandgenossen. Der ganze 
Scherbel nannte sich wohl, ...... ist ja eigentlich 
auch egal. 

Natürlich brachte unser Freund endlich 


Stimmung in die M&E Fanatiker. Naja, jedem 
sein Bier. Nach dem Auftritt röchelte der grösse 
Unbekannte noch ein paar Worte ins Mikro, die 
man wohl nur in der Nähe der Bühne verstand, 


denn sofort wurde er in seiner Rede gestört. Es 
war wohl etwas gegen unsere weissen Brüder 
aus Ungarn. Als Archivum sich später 
einspielten, tauchte ein Wicht aus der Menge 
auf und schrie „Schindlerj.... raus” um danach 
gleich wieder in der Menge unterzutauchen. 
Natürlich hatte man nun das drängende 
Bedürfniss den Zwerg zur Rede zu stellen. Als 
er ein zweites Mal seinen Spruch loslabberte 
lies eine beherzte Maid eine Bierflasche auf 
seinen hohlen Kopf zerbersten. Archivum 


fingen dann auch mit spielen an nachdem 
Borczy zur Vernunft aufrief. Nach dem super 
Auftritt von Archivum zogen wir es vor nach 
Hause zu fahren. Später gab es wohl noch 


vereinzelte Reibereien. Fazit des Abends, es ist 
wirklich peinlich, was sich heutzutage alles 
Skinhead nennt. 

Lest dazu auch den Bericht auf Seite 37! 


Alle Berichte vom „Ohrenmann” 


| HN ol I 
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FANZINE - ECKE 


Violence Nr.2 3,50DM + Porto 

Hier nun eine Mischung aus RAC und Oi, ist zwar nicht so mein Fall, doch hier steht wohl 
letzteres mehr im Hintergrund. Zu lesen gibt’s Inti’s mit Distrortion, Storm, Chaoskrieger 
und Nordmacht. Besonders gut find ich den Rückblick in unsere Entstehungsgeschichte 
und das Songbook von Chaos 88. Natürlich dürfen Konzertberichte und 
Tonträgerbesprechungen nicht fehlen. Die Aufmachung und Fotoqualität sind auch in 
Ordnung und wer noch 3,50 für 48 A5 Seiten übrig hat sollte es sich holen. (OM) 


— Bit DuSkinhead ? Bist DuPatriot ?Magst Du QL undRAC ? 
Dann ordere Dir schnell die neueste Ausgabe vom VIOLENCE! 


zu ordern für 5,- DM incl, Porto bei: WIOLENCE 
POSTLAGERND 
38102 BRAUNSCHWEIG 


Zentralorgan Nr.5 5DM + Porto 

Das Zentralorgan geht in die Fünfte, und es ist wieder ein sehr informatives Heft 
geworden. Auf 36 A4 Seiten werden jede Menge politische Artikel aufgegriffen von 
Saddam Hussein bis Bekleidungsanleitung (blödes Wort) für Demo’s. Jede Menge 
politische Aktionen und Nachrichten runden das Heft ab. Das Skinzine „Blitzkrieg” das 
sich in der Mitte befindet hätte man sich jedoch sparen können, da der Inhalt nicht so der 
Hammer ist, und durchaus ohne Abgrenzung im Zentralorgan Platz gefunden hätte. Auch 
ist das Cover etwas einfallslos. Ansonsten möchte ich es nicht missen. (OM) 
Zentrolorgan, c/o /Postfach 60 02 21 / 22202 Hamburg 


Der Landser Nr.2 4DM + Porto 

Nach der Nummer 1 folgt bekanntlich die Nummer 2. So auch geschehen beim Landser 
aus Nürberg. Inhaltlich kann man lesen was Celtic Moon & eine Organisation namens 
„Aryan Hope” (leider zu kurz) zu sagen haben. Desweiteren gibt es die üblichen CD - und 
Zinebesprechungen, Konzert - und Partyberichte , ein Nachruf zum Tode H.Schubert’s 
(Ekel Alfred), eine Gefangenenliste sowie manch anderer politischer Artikel. Leider haben 
die Jungs auch die bekannten Probleme mit der Bilderqualität. Einem Kauf steht jedoch 
nichts im Wege. (OL) 

IG „WIR” / Postfach 4016 / 90020 Nürnberg 


Bembelstrurm Nr.6 3,50DM + Porto 

Das halbe Dutzend ist geschafft des „besseren” Fanzines aus Hessen. Inhaltlich geht es um 
nackte Ärsche,Titten & Schwänze, Split - Inti mit Rheinheitsgebot & Ruhrstörung sowie 
Inti's mit Aryan Brotherhood und Noie Zeit. Dazu kommen noch ein paar CD - 
Besprechungen, Konzertberichte und ein „geklautes” Inti mit Stage Bottles und fertig ist 


»- 


der Bembelsturm. Zu sagen wäre noch das jeder der an Sehschwäche leidet das Heft auch 
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ohne Brille lesen kann und das mit dem Platz großzügig umgegangen wird. (OL) 
Bembelsturm / Postfach 800643 / 65931 Frankfurt am Main 


Volkswille Nr.8 3,50DM + Porto Tune Birds Mi 
Man nehme 7 Intis mit S.E.K., Volkstroi. Kreuzfeuer, Unbending perzs wisııze 
Bootboys, HKL, Volksverhetzer und dem United Skins - Zine und 
schmecke es mit Buch - & Tonträgerkritiken ab. Das Ganze noch auf 64 
AS Seiten verteilt, und fertig ist die $te Ausgabe des Volkswille - Zine. 
Auch dieses Heftchen ist meineserachtens ganz gut gelungen. Man hätte 
vielleicht das Backcover mit dem Frontcover tauschen sollen aber ich 
will hier keine Krümmelkackerei betreiben. Mir gefällts. Kaufen. (OM) 
„VW” /BM Box / 5608 London / WCIN 3XX England 


Blood & Honour Nr.7_ 6DM + Porto 

Im Grunde genommen brauch man zu diesem Heft nichts mehr sagen, denn wer die letzten 
Ausgaben kennt weiss das einem für 6 Märker 60 A4 Seiten mit jeder Menge Intis, 
Aktions- / Konzertberichte und interressante Artikel erwarten. Diesmal 18 (!) Intis davon 
13 Bands u.a. White Law, Attack, Avalon, Max Resist, Fortress ..... Berichte über unsere 
Vorväter, Artikel rund um die Szene und eine ellenlange Skrewdriver Bandgeschichte 
lassen einem nicht langweilig werden. Ich denke mal die Fakten sprechen für sich, so das 
sich eine Kaufempfehlung erübrigt. (OM) 

B&H Deutschland / Postfach 541 / 12632 Berlin 


Sachsens Glanz Nr.5 5DM (?) + Porto 

Aus Chemnitz kommt das Sachsens Glanz und ich muß sagen es ist 
der helle Wahnsinn. Hintergrundbilder und eine top Fotoqualität 
(möchte mal wissen wie die Jungs das hinkriegen) garantieren 100% 
Lesespaß. Inhaltlich gibt es massig CD & Zine Reviews, 
Konzertberichte, News und ‘ne Tattooseite sowie werden Barking 
Dogs, Discipline, Rohkost, Defesa Armada, Staatsfeind, Archivum, 
Victory Records & Agnostic Front mit Fragen „gequält”. Wem es 
nicht stört das „nur” über musikalische Geschehnisse berichtet wird, 
sollte sich das Heft unbedingt zulegen. (OL) 

S.G. / Postfach 34 / 09046 Chemnitz 


Axtschlag Nr.8 3,50DM + Porto 

Hier nun die 8te des Axtschlages. Auf 75 (!) Seiten bekommt man für 
3,50 Märker Intis mit Iron Youth, Defesa Armada, Unstoppable Force, 
Ultima Ratio, Elsass Corps und dem „The Nazi Cult” - Zine. 
Desweiteren gibts Demo und Konzertberichte und den üblichen Krims 
- Krams. Also in allem ein absolut sauber aufgemachtes Heft, welches 
nahtlos an die vorhergehenden Ausgaben anschliesst. Ausser das ein 
paar Fotos noch rein müssen gibts nichts mehr zu meckern. Also 
worauf wartet ihr noch ? (OM) 

Axtschlag / Postfach 500202 / 31123 Hildesheim 
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Interiew mit SEK. 


(Skinhead - Einsatz - Kommando) 


1. Bevor wir zu der ewigen Fragerei kommen, 
wie sieht eigentlich die jetzige Bandbesetzung aus ? 


In der letzten Zeit hat sich einiges getan. Unser 
Bassmann, der am ersten Demo mitgewirkt hat, musste 
uns verlassen, da sein Studium sehr viel Zeit in Anspruch nimmt und dadurch seine 
Mitarbeit in der Band zu kurz kam. Wir hatten für die Fertigstellung des 2ten Demos einen 
Leihbassisten, der aber die Band jetzt wieder verlassen hat. Wir haben aber, Odin sei 
Dank, gleich einen neuen Mann gefunden, der die dicken Saiten zupft. So sieht die 
Bandbesetzung zur Zeit wie folgt aus: 


Peter - Gesang Andreas - Bass 
Alex - Schlagzeug Marcel - Gitarre 


2. Gebt mal eure Bandgeschichte zum Besten ! 


Die Bandgeschichte? Also, vor ca. 4 Jahren hatte ich die Idee eine Band zu gründen, da es 
in unserer Gegend so ziemlich mauh in Sachen Musik aussah. Ich suchte mir ein paar 
Leute und wir machten das ein oder andere Lied. Aber die Besetzung wechselte ständig 
und so richtig kamen wir nicht voran. Erst mit einer festen Besetzung ging es dann in die 
richtige Richtung und wir gaben die ersten Gigs. Ein Demo war das Ziel. Da aber ständig 
irgendwer beim Bund war, wurde aus diesem Vorhaben auch nichts. Erst im letzten Jahr 
mit neuem Schlagzeuger konnte dieses realisiert werden. OK ? 


3. Ihr habt ja ein Demo veröffentlicht. Wie seit Ihr mit dem Endprodukt zufrieden 
und sagt mal was zu den Texten. 


Wir stehen zum ersten Demo und wir brauchen uns nicht verstecken. Die Musik ist in 
Ordnung und die Texte drehen sich um das Leben, das Erleben und wie wir uns verstehen, 
was und wer uns hier nicht gefällt. 


4. Wie sieht es mit weiteren Veröffentlichungen aus ? (2tes Demo, CD) 


Ja das ist ja ein Zufall, gerade am 20.04.1999 ist unser zweites Demo erschienen. Auch 
dieses haben wir wieder in Eigenregie hergestellt, es aber auf CD pressen lassen. Die 
Sache kommt einfach ordentlicher rüber. Wir legen aber sehr viel wert darauf, das es als 
Demo - CD verstanden wird. Wenn Interesse bestehen sollte, so sendet 15DM an die 
bekannte Adresse. Es sind 5 eigene Lieder und eine Coverversion enthalten, Texte und 
bunte Bilder natürlich inklusive. 
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5. Wer ist bei Euch eigentlich für die Texte & Musik verantwortlich ? 


Ich sage mal 99% der Texte steuere ich bei. Die Musik machen wir zusammen, wobei 
leider auch ich (Marcel) denn musikalischen Leidfaden ziehe. Jeder ıst aber „‚Herr” an 
seinem Instrument und versucht sich auch dementsprechend einzubringen. 


6. Was habt Ihr vor S.E.K. gemacht ? Bringt Ihr Erfahrungen aus anderen Bands 
mit ? 


Wir waren vorher unbelastet, für jeden ist es der erste Schritt in Richtung eigener Musik. 


7. Wieviele Gigs habt Ihr bis jetzt gespielt, mit wem, und wie waren die Reaktionen 
des Publikums ? 


Ca. 4 - 5 kleinere Sachen (in dieser Formation). Man wird uns aber in diesem Jahr öfters 
mal auf der Bühne sehen. Gespielt haben wir mit: Nordfront (Gruß an alle Hannoveraner), 
Frontstadt, Hate Society, L. aus B., Madkorps und ein paar andere. Unser Stil ist nicht 
gerade das, was man als typischen Oi! bezeichnen würde. Viele finden die Richtung ganz 
gut, andere nicht. Wir werden sehen was die nächsten Gigs bringen und wir werden es ja 
dann in der „Fachpresse”, sprich Fanzines nachlesen wie wir angekommen sind. Bis dato 
hatten wir ein überwiegend positives Feedback. 


8. Wie lebt sich’s eigentlich so in der Harzregion ? Geht Euch jemand auf den Sack ? 


Es ist ein schönes Fleckchen Erde. Die Hexen kommen am 30.04. (Walpurgis) zu uns und 
es wird ordentlich gefeiert. Aber ansonsten haben wir die Probleme, die jeden nationalen 
Deutschen belasten. Die Linken sind aber auch bei uns auf dem absteigenden Ast ! 
Antifa?! Ha, Ha, Ha! 


9. Welche Musik verwöhnt Eure Lauschlappen & welche Fanzines erwecken bei 
Euch Interesse ? 


Peter: Landser, HKL, Skrewdriver, BfG, BED u.v.m.. 

Andreas: Sepultura und ältere Scheiben. 

Alex: Alles was deutsch ist. 

Marcel: Vorwiegend Hard - bzw. Hatecore (Agnostic Front, BED, No Alibi, Slapshot und 
andere geile Sachen). 

Leider sind die Hardcore - Sachen textlich nicht auf unserer Welle, aber der Sound ist 
einmalig und man kann voll abfeiern. 

Zines: Blood & Honour, Axtschlag, Zentralorgan und die ganzen anderen lesenswerten 
Dinge. Es gibt ja jetzt nen Haufen gute Schreiberlinge. 


10. In Sachsen - Anhalt „regiert” ja nun die DVU mit ! Gibt es merkliche 
Verbesserungen Aufgrund der „Frey - Partei” ? 
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Die Partei ist einfach nur peinlich. Die Typen haben keine Ahnung von Politik, 
Deutschland und den Problemen der Leute. Wenn man sich die Freaks im Fernsehen 
einmal angesehen hat, dann weiß ich doch was die Stunde geschlagen hat. Ein Zine hatte 
sogar mal ein Inti mit dem jüngsten MdL gemacht und es ist einfach nur traurig SO 
unfähige Leute auf „unserer” Seite zu haben ! 


11. Seit ihr politisch organisiert bzw. aktiv ? 
Nein, wir stehen unter der schwarzen Fahne ! Die Fahne des freien Nationalisten ! 
12. Kurze Kommentare zu: 


a) 1.FC Magdeburg 
b) Hasseröder 

c) unserem Heft’le 
d) Jugendbund e.V. 


a) Sorry, wir sind keine Fußballfans. 

b) wohl das geilste Bier (übrigens beachte man die schwarz-weiß-rote Umrandung des 
Etiketts), aber wir sehen, sogar in Sachsen hat es einen guten Namen! Hoffen wir! 

c) Ordentliche Arbeit, ich schätze alle Leute, die sich Zeit nehmen und etwas eigenes auf 
die Beine stellen, sei es noch so klein. Leider habe ich immer weniger Zeit den Harz - 
Sturm zu schreiben. 

d) Ein Verein, der mal für eine gute Sache stand, aber die sogenannten Freunde beteiligten 
sich sehr wenig am Vereinsleben. Ich bin zwar noch Vorsitzender, aber viel ist nicht mehr 
los. Hin und wieder kommt es uns in den Kopf etwas zu unternehmen. Weiter ist es unsere 
Berechtigung einen von der Stadt unterstützten Club in Selbstverwaltung zu führen. 


13. Lest Ihr eigentlich auch so gerne VS - Berichte wie wir und was schreibt der 
Sachsen - Anhaltinische VS denn so ? 


Ja natürlich, wenn man mal so eine richtig Lektüre lesen will, so sollte man sich nen VS - 
Bericht ordern! 


14. Zum Schluß noch ein letztes Wort zu diesem Inti & eventuelle Grüße ! 


Macht weiter so, vielen Dank für das Interesse an uns. Grüßen möchten wir alle die uns 
kennen und die es wert sind, gegrüßt zu werden ! STAND PROUD ! 


Kontakt : S.E.K. / Postfach 321 / 38846 Wernigerode 
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Konzert am 6.3.1999 im Großraum Dresden 


mıt Proıssenheads (D), Pluton Svea (S). Starkstrom (D) & Razor's Edge (GB) 


Erst am selben Abend erfuhr man von dem Gig. der ganz in der Nähe stattfinden sollte. 
Ziemlich schnell war alles abgeklärt, und so konnte es mit zwei Autos losgehen in 
Richtung ......... . Dort wurde man an der Tankstelle von zwei Kameraden erwartet. die uns 
eine genaue Wegbeschreibung für die restliche Strecke gaben. Paar Minuten später war 
das Auto eingeparkt und man war in den Räumlichkeiten. 25 
DM gezahlt und rein ins Getümmel. Der Raum war absolut 
genial (groß und schön lang gezogen). Kurz darauf begannen 
Proissenheads zu spielen. Da ich aber voll mit dem Verkauf 
unseres Heftchens beschäftigt war, bekam ich sie nur mit 
einem Ohr mit. Aber trotzdem: man kann auf jeden Fall 
behaupten. daß sie von Auftritt zu Auftritt immer besser 
werden. Als nächstes sollten die schwedischen Mannen von 
Pluton Svea unsere Gehörgänge erfreuen. Sie standen schon 
auf der Bühne als etwas Unerwartetes geschah. Ein älterer 
Herr (so um die 60) stand plötzlich am Mikro und erklärte 
uns, daß damals zu seiner Zeit die Musik harmonischer klang 
und unsere Musik heutzutage viel zu laut ist. Wie er das 
gemeint hat, erklärte er uns an einem praktischen Beispiel. Denn auf einmal begann er das 
H.W. - Lied zu singen. Der Glatzenmob von ca. 500 - 600 Leuten stimmte sofort mit ein 
und der Saal war am wackeln. Den schwedischen Musikanten gefiel der Auftritt scheinbar 
gut und es gaben musikalische Begleitung. Nach ein paar Minuten war seine kleine 
Einlage vorbei und er verlies unter tosendem Applaus die Bühne. Jetzt war es Zeit für die 
Schweden endlich richtig loszulegen. Ein schneller, aggressiver Stil hielt die Masse nicht 
lange vom Pogo ab. Bei Liedern wie „Pitbull Power”, „Sweden arise” oder „My Blood is 
my Honour” wurde getanzt, gesungen und geschwitzt bis zum umfallen. Eine besondere 
Augenweide war, den Kopf von Radikahl (Mandi) beim Pogen zuzusehen. Alle Versuche 

ihn umzuhauen blieben erfolglos. Danach gings erstmal runter in 
die Gaststube, um in Ruhe ein Bierchen zu kuddeln. Dabei 
wurde ich so in ein Gespräch verwickelt, daß ich den Auftritt von 
Starkstrom fast völlig verpaßte. Die letzten 10 Minuten sah ich 
noch, aber leider war die Stimmung auf dem Nullpunkt (was ich 
nicht verstehen konnte, da sie für meine Begriffe eine geniale 
Band sind). Nach ihrem letzten Lied verließen sie ziemlich sauer 
9 die Bühne. Nun kam die letzte Band des Abends. Razors Edge. 
An der Gitarre wurden sie vom Christian von Volkstroi 
unterstützt. Auf jeden Fall gaben die Mannen einen 
bombastischen Auftritt zum Besten und die Stimmung war nun 
auf dem Höhepunkt. Sie spielten überwiegend eigene Stücke. 
aber auch einige Skrewdriver - Cover. wobei bei „White Power” 
der Saal zu platzen schien. Alles pogte und flog nur so durch die Luft. Nach einigen 
Zugaben war aber auch dieser Auftritt zu Ende und man machte sich nach einem absolut 
genialen Gig auf den Heimweg. (UDO) 
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L ‚Stein Euch und Euren Yersan 


Musik ine ichg u sagen das deutsche 
me ' ; uppen wie Bound for 
las der Markt ‚niche von 


ers 
le Drecksäcke ; zutage 
Wie, Kanne 3 Gelben 2 


? 


RN 


on ochenöe onen wir wohl auch re 


k Bi K merziellen Gründen i ins Be n seien? 


af gentlich aus beiden Gründen! Es w ar hir uns sehr wichtig gewesen äine feste Arbeit zu 
haben, und auch was zu schaffen mit dem man alt werden kann. Insofern hätte sich das 
- Ding mit der Politik erübrigt. Aber wenn es uns wirklich nur um die Kohle gegangen wäre, 
dann hatteich m CD’<ivestien. Wir riehmen Ai Ding aber sehr ernst, und die Politik 
können.-wir auch.nicht-ganz.raushalten-(siehe Motiv Savage Army - könnte auch ein 
8 malter Witz in. Was is ist das 2 „Ein N... .„.der vom KKK in einen Brunnen || hmissen 


en, ), Vorlieben u usw.. 


-  6.)Sind wir einige der nee De er Ihr 
: Interesse zwecks Werbung angemeldet habt 

oder wollt Ihr die gesamte nationale Szene | 
it Eurer Werbung bzw. Eurer Kollektionz] 
sagen ? ? _ 8, in Briefmarken 


‚Leider mi den Sagen das ihr is a 
Fanzine seid. Das hat allerdings nicht den Grund. 
das wir den Markt überschwemmen wollen, 
vielmehr schätze ich den Kontakt zu Fanzines, _ 
w veil sie.das Aingeschfiinkterg Gesicht © einer uszene 


7.) Sieht man in die Versandlisten nationaler 
Versände und schaut sich die T --Hemden an, [—. 
1? bedruckte = = hate-core Btrestwear - Quelistrasse 10. 46117 Oberhausen 


sieht: man grösstenteils mit „Müll | 
ind: in schlechter. Qualitä a gefertigte Gott schütze mich vor meinen Freunden . 
as mit 


Hemden. = . Ihr - Eurer! en Feinden kam ıch wich selber schätzen. 
2 Kollektion tealaen 2 n - nn | 


. Heute trag ich es 


Konzert am 27.3. in Sachsen 


mit Gnadenlos, Dragoner & Sachsonia 


Wiedereinmal war es soweit und die Skinheads - Dresden organisierten ein Konzert. Nachdem der 
vorangegangene Gig sehr gut über die Bühne ging, war man wiederrum gespannt was die Jungs 
diesmal auf die Beine stellen würden. Wer an diesem Abend spielen sollte war jedoch so ziemlich 
unklar da mindestens 5 - 6 Bands im Gespräch waren. Also blieb einen nichts anderes übrig als sich 
überraschen zu lassen. Die Fahrt ereignete sich, die Pinkelpause ausgeschlossen, ziemlich 
ereignislos. Ca. 20.30 Uhr war man da, und der wiederrum geniale 
Saal war leider noch fast leer. Also erstmal etwas mit den | 
Organisatoren gelabert und dabei mußte man hören, daß wohl „bloß” |: 
Gnadenlos, Dragoner und Solution spielen sollten. Etwas 
Enttäuschung machte sich breit, aber man ließ den Kopf trotzdem nicht 
hängen. Etwas später trudelten dann die Dragoner aus dem ; 
Thüringischen ein. Auch ließen sich die Jungs von Gnadenlos nicht s 
lumpen, da sie kurze Zeit später ebenfalls eintrafen. Bis ca. 22 Uhr 
wartete man noch auf die Leipziger von Solution. während die beiden 
anwesenden Bands beim Soundcheck waren. Leider wartete man 
vergebens. Nichtsdestotrotz war nun endlich die Zeit für den 
Debutauftritt der Dresdner Band Gnadenlos gekommen. Anwesende 
Dresdner kannten einige ihrer Lieder natürlich schon, doch auch beim 
restlichen Publikum fand ihr Sound Anerkennung. Sie spielten ausschließlich eigene Stücke, wie 
z.B. Niemals”, „Dresden”, „Der letzte Dreck”, „Verlierer der Gesellschaft” oder „Freitag Abend”. 
Nach zirka 45 Minuten beendeten sie ihren Debutauftritt, mit der Gewissheit einen akzeptablen 
Eindruck hinterlassen zu haben . und die Dragoner waren an der Reihe. Wie man es von den 
Thüringern gewohnt ist, spielten sie 3 - 4 eigene Stücke sowie Coverversionen von Stuka bis 
Landser und heizten, den leider nur ca. 100 anwesenden Kameraden, kräftig ein. Danach war noch 
einmal Gnadenlos an der Reihe, aber aufgrund des Freibiers lief es beim zweiten Anlauf nicht mehr 
so gut. Trotzdem riß die Stimmung nicht ab und man feierte kräftig weiter. 

Pleetzlick standen 4 Herren auf der Bühne, 
wovon niemand erwartet hätte das sie ein paar 
ihrer Lieder zum Besten geben würden, da o-ie 
erst seit Ende '98 im Proberaum standen. Die 
Rede ist von der Dresdner Newcomerband 
Sachksonia. Sie fingen an zu spielen und der 
Rest der noch anwesenden Dresdner groehlte 
lauthals mit. Sie präsentierten ca. 3 eigene 
Lieder und noch 2 - 3 Coverversionen, wovon 
Stolz von Oi Dramz am besten rüberkam. Doch 
irgendwann war Schluß und man vernichtete 


noch Unmengen von Freibier bis zum Kotzen 
(timmt'’s Udo). 


Fazit : Leider sagten einige Bands kurzfristig ab - 

oder erschienen, trotz 100% Zusage, erst garnicht. Die Musik - & Lichtanlage war 
top und kaum noch zu übertreffen. Leider zuwenig Publikum, weil am gleichen 
Abend, ein paar Kilometer weiter zwei Bands spielten die dem Publikum doch 
schon etwas näher bekannt sein dürften. Jedoch gab es Freibier bis zum abwinken & 
super Party. Trotz allem zwei Newcomerbands & die genialen Dragoner gesehen RT 


Karsten & Olle 


“Unser Beitrag zur 


ausgehändigt hat. Bitte informiert Euch, ob in den jeneiigen Hafıanstalien eine problemlose 
Zu Sage von Farizines aDelich ist... r . 


F reiexemplare bekommen : 


Putzmann, En INA Balle 
Wilhelm - Busch Strasse 38° 
06118 Halle Fr er 


4 onne Gottschalk. . 
An der Stahlburg 6 we 
09366 pbere u = en er 


Rothe. Tino / WA 'Zeithain en 
Glaubitzer Strasse ds 
01619 Zeithain‘; 


as bone 1 107° 
“ Reichenhainer Strasse 236 
2912 ‚Chemnitz, z : 


En see ni 


Schuster, Maik’) (IN A Bautzen 
Postfach 1738 
02625 Bautzen br. 


Die ersten 50 DM für Freiexemplare wurden von der B&H Sektion Sachsen 
gespendet. 


Entweder Deutsch 
‚oder Englisch. Be 


Tabea nicht ein Misch- . 
masch aus beiden Spra- 
‚chen; der zum Teil völlig 
absurd ist, fordert 

Dr. Siegfried Uhlig. 


Dresden (cda). „Ich stam- 
me aus dem Erzgebirge, da 
würde niemand zu Kindern 
“Kids’ sagen, denn so wer- 
den dort kleine Ziegen ge- 
nannt. Auch in England ist 
das Wort im normalen 
Sprächgebrauch verpönt, 
weil es einen abwertenden 
Charakter hat“, erläutert 


"ger 68jährige "Iropenforst-.‘ 


Der oftmals 
unsinnige Umgang mit 
Anpglizismen in der deut- 
schen Sprache trieb ihn da- 
zu, dern „Verein zur Wah- 
rung der deutschen Spra- 
che“ beizutreten. Dabei 
läßt er keinen Zweifel: „Ich 
liebe die englische Sprache 


wirtschafiler. 


"Was ihn und die’ etwa 20 . 


und. beherrsche: ‚sie durch 
meine läangjähri sen. Aus- 
landsaufenthalte zu "Pach- 
begriffe, die auf die engli- 
sche Terminologie zurück- 
gehen, sind" natürlich sinn- 
voll und sollen bleiben.‘ ° 


Dresdner Mitstreiter des in 
Dortmund’ansässigen Ver- 
eins auf die Palme bringt, 
sind solche Dinge wie das‘ 
„Paket-Set der Post in den 
Größen large, medium und 
small“. Beim „Service 
Point“ der Bahn beobachte- 
te Uhlig, daß er dort keine = 
'enplischsprachigt uskKt 
erhalten kann, Wozu heißı 
es also Scrvive point, rap x 
er. 

Oder die Telekom mit 
ihrem „German cal“ oder 
„Local call“ auf den Rech- 
nungen. Gegen letzteres hat 
der Verein schon mit einem 
Schreiben protestiert. Den 


"Unternehmen handelt, 


Se 


"hier sehr verbreiteten „Co- 


py-Shop*“ gibt'sin England 
ebensowenig wie das „Han- 
dy“ Ereignisse sind zu 
„events“ mutiert, und Spaß 
gibt's nur noch im -„fun-- 
park“. „Wir wollen die Öf- 
fentlichkeit . mobilisieren, 
solchen Unsinn nicht mitzu- 


. machen und dort, wo es sich 


um Behörden oder große 
zu 
protestieren. ‘ Über den 
Krauter,’ der an seinen 
Gemüseladen „fruit shop“ 
schreibt,kann Siegfried Uh- 
lig nur lächeln. 

Er-zitiert aus den Vereins-« 
zielen: „Wir wollen keinen 


Feldzug gegen Fremdwör- 


ter im Deutschen starten. ... 
schen den Verein vielmehr 
als reines Sammelbecken 
von Personen, denen die 
Vergewaltigung des Deut- 
schen durch das Englische 
nicht gefällt.“ 5 
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GION Ü 
ee: 


1. Als erstes müstet ihr Euch mit Name, Alter und Besetzung „outen”. 


m 


Mikel, der Opa ist, pie Chris ist 27 und spielt Rhymus Gitarre. Moppi ist 28 und 
spielt die Lead nt die Schießbude. Dave ist 29 und singt ??? 


hte (Es was einmal ....). 


hris und Dave. Jeder konnte mehr oder weniger 


Vorkenntnisse, und was ist aus den 


ameraden” und „Thorshammer” zum Tanz 
a Gottes willen, noch schlechter als wir). 


dern. Sehr gut gefiel uns die 
F eine deutsche Band. Habt ihr 
it die Texte ? 


Dlingsbands gehört lag es auf der Hand 
iimmung auf Live - Konzerten zu heben 


and lehnt ihr irgendwelche ab ? 


Die Homepage wird sehr gut besucht. Wir hattgn, nicht,mit soviel Resonanz gerechnet. Nach knapp 
2 Jahren waren schon 4000 Leute bei uns zu*Gast (nA But 3998 zwei werden auch von der Antifa 
und vom Staatschutz gewesen sein). Zu les& er n gibte onzertberichte, Hintergründe über die Band 
(Pornobilder gibt es leider nicht). Unsere CD gibf‘eg;in jedem vernünftigen Plattenladen zu kaufen 
oder bei „Hansa”. T - Hemden, Aufnäher und,sor eug sind in Arbeit. 
P 

8. Dave ist ja gebürtiger Elsässer, es soll ja desöfteren auf Konzerten Probleme 
zwischen Elsässer Skins ip französischen en Wie steht ihr dazu ? 


al ahre‘j Berlin ‚wohnt. Daher können wir uns 
schlecht ein Urteil über die ‘ ei ubeg. Anst Ba ge Spaß, Sport frei (Ihr Hirnlosen) ! 
, ‚ E 


A) Clinton vs Hussein 
C) L. Wanders 


A) Lang lebe das Volk, daß seine nationä 
IE: Scheiß braun Zeug. Wir fordern 
F Whi We 


reten kann ! ah 
e in allen Kinder -KU Innen 


; 
at m; 


10. wißsiehts bei Euch mit Fussball: Chen Verein vergöttert ein jeder ? 
Hagen und Moppi (BFC, EHC). Der k Rest Hert ı BSC (schon mal überlegt was BSC heißt 


(Blindensportclub) ha, ha. Hagen ! 


11. Erzählt mal Eu er er miele 0n2 (mü ten ] »fast- alle sein ha, ha) oder 
sonstige Pannen. 


HNG - Konzert in Sach$ fe hade da nden haben, nur „Blut ... 


„und S.H. kanns ja auch a B 
Die anderen Konzerte. A ' | L ne gefallen. Ansonsten 


Pannen ? - Filmriss, Schi 
Be. 500 SL!!! 


13. Besten Dank fürs Inti und jetzt könnt ih\ 


12. Nun noch Eure Z 


Pläne ? Wünsche ? Ach so, für jeden ein Mo 


noch grüssen oder Parolen ablassen. 


HSB und die Hammerskin Nation, den „Dartclub”, Bernd und Holger (B&H), HNG, die 
Kameradschaft Vetterau (Stephan). 

Landser, Thing, Spreegeschwadeg, DS 
Society, Razors Edge, Oidoxie, Heysel 
alle mit denen wir zusammen Kr hg 
für Euer Interesse. : 


, Endstufe, A We (geiler Gig) Thorshammer, Hate 
Proissenhead "Avalon, Legion of St. George, Mistreat und 


r EFT Spaß hatten !!! Vielen Dank 
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Das Ciserne Kreuz 


Am 10.März 1813, dem Geburtstag seiner verstorbenen Gemahlin, Königin Luise, stiftete 
Friedrich Wilhelm IIl. von Preußen für die Dauer der Befreiungskriege das Eiserne Kreuz 
als Tapferkeitsauszeichnung. Es geht auf das Balkenkreuz der Ordensritter zurück, wurde 
vom König entworfen und von Schinkel gestaltet. Aus Eisen bestehend, hatte es im 
Gegensatz zu anderen Orden . keinen- materiellen Wert.- So- sollte» das Ideal des 
Befreiungskampfes zum Ausdruck kommen.Das EK war. eine standesübergreifende 
Auszeichnung und konnte an Offiziere und Mannschaften verliehen werden. Es wurde 
1870, 1914 "und 1939 erneuert. Die ‚mit goldenen Strahlen versehene besondere 
Ausführung („Blücherstern”) wurde” ‘zweimal verliehen : 1815 an Blücher, 1918 an 
er Die höchste ‚Stufe des ER. im Zweiten Weltkrieg erhielt als einziger Hans 


Der nach ei hebnich 1939. 
hatte die Form des EK, war ab 
weiß rotem Band am Halse geir: 
Zweiten Weltkrieg ‚wurde ‚das. 
Luftwaffe, 465 Waffen + ss, 3 


Ber und wurd wie der Pos le merite mit schwarz 
. Das ER I war Voraussetzung für das Ritterkreuz. Im 
erkreuz z rund 7300 mal verliehen (4780 Heer, 1730 
jegsmarine). Weitere Stufen waren das Eichenlaub 
(883 Träger), die Schwerter (158 rillanten eN)A und das Goldene Eichenlaub (Nur 
Rudel verliehen). Das bundesd tsche. Ordensgesetz von 1957 bestimmt, daß das 
Ritterkreuz nur ohne das Hakenkreuz i in seiner Mitte getragen Werden darf. 


7308 Gichentaub 
Seit alten Zeiten dient das Laub: des deutschen Nationalbaumes .als Auszeichnung für 
Verdienste und Tapferkeit. Es wurde 1811 ‚beim roten Adlerorden eingeführt. Das im 
Befreiungskrieg 1813 gestiftete Eiserne Kreuz war auf der Rückseite mit Eichenlaub 
versehen. Im: Kriege 1870/71 war das Eichlaub die höchste Stufe des Bisernen Kreuzes. 
Am 3. Juni 1940 stiftete das deutsche Staatsoberhaupt das Eichenlaub zur Erhöhung des 
Ritterkreuzes um eine Stufe. ‚Erster Eichenlaubträger war. Generalleutnant Eduard Dietl. 


910, Soldaten wurden. im Zweite) | Weltkrieg mit dem Eichenlaub ausgezeichnet, unter 


ihnen sieben ausländische Generäle. "519 Träger des ‚Eichenlaubes. stammen aus den 
Reihen des Heeres, 254 waren Angehörige ı der Luftwaffe, 77 ‚kämpften i in.der Waffen - SS. 
53 waren Männer der Kriegsmarine, 275 ZebeulautgeBe Een im Su 1939 - 45 ihr 


Leben, 23 kam n Lagern der Sieger um, 10 wurden nach alliierten Tribunalen 


Goldenes Gichenlaub 


uszeichnung stiftete das deutsche Staatsoberhaupt im Dezember 1944 


‚Deutschen Volk Besohders zu ehren”. Es sollte höchstens 
Is einziger Soldat wurde Hans Ulrich Rudel mit dem 
t. (29. Dezember 1944). Der Kommodore des 
ann” und legendäre Stuka - „Pe der Ostfront“ 


ge aller Ar außerdeme3 Kriegsschiffe darunter das 
30 mal wurde er abgeschössen. Mehrfach ne er 


Der 1982 


PEs war vom 128 
Is das einem einzi 


»Mölders we Nowötfny, 
ef; Flüns Ulrich ‘Rudel, Dieb ich 2% Saucken, Heinz 


inand Schörner, Adelbert sch 


2, ufischiffe, Fesselballöne "und 
hd Erst ten Weltkrieg‘ ei stilisiertes Eisernes Kreuz. Es wurde auch 
tfahrzeugen der österreichischer Armee > geführt. Da auf weite 
te! Schenkel dieses Kennzeichens. zu ei nem schwarzem Fleck 


t Form des Eisernen 


ee 


ten Weltkrieges das Balkenkreuf Bi ‚Die Dei 
Weltkrieg. Die bei der Bundesweh eingeführte Ausprägung 
2 
es 


Das Eiserne Krenz 


Du Orden aller Orden, du stolze Gisenzier. 
Heil, wen Du bist geworden, gegruesst Seist Du mir ! 
Dich schuf nach langem Zagen Des Landes höchste Not. 
AS Preussen Schien zu tagen der Freiheit Morgenrot. 


Ron Cisen Schlicht gegossen - Denn eisern war Die Zeit, 
Vom Silberreif umschlossen - Denn Nettung war bereit. 
Aufstch’n in allen Ganen die Preussen wie ein Mann, 
Heim jlicht i in Scham und Grauen der fraenf’Sche 

| ‚Heeresbann. 


Yurs nen’ jetzt nach dem Rheine der welsche Hahn begehrt. 
Doch auch in gell’ven Scheine das Kreuz zurnecke Eehrt. 
Nicht mehr ein Kreuz der Plagen, der Kuechtschaft, 

 Schmach und Not. 
Nein, Deutschland. soll ja une der Einheit Morgenrot. 


Wohl ist dns Kreuz von Eisen - Ben eisern iSt Die Zeit ! 
Und nur Dnech Blut und Eisen wird Deutschlands Einigfeit. 
MuTotc HDi in.allen Gauen die Deutschen wie ein Mann, 
Heim lee in Sea amd Grauen der jraenf’sche 
_ Heeresbanm. | 


ger Schell d die Kor Seitiche Sue Deutsche Kampfeslust, 
Drum ziert das Kreuz zum Lohne jetzt aller Deutschen 
f Brust. 
Der Sneden mit dem Norden dom Gisenfreuz umhegt. 
Du Srden aller Srden, heil jedem der dich traegt. 


+++ Für die CD „Euer Hass ist unsere Kraft” der Band Volkstroi ist ein Indizierungsantrag gestellt 
wurden. +++ Der Mandi von Radikahl wird in nächster Zeit keine Interviews an Fanzines mehr 
abliefern. weil einige Zinemacher es nicht für nötig halten Freiexemplare an ihre Interviewpartner 
zurückzuschicken. Sowas finden wir wirklich arm ! +++ In unserer Nummer 4 haben wir eine 
Kontaktadresse von Störfaktor veröffentlicht. Leider ist uns hier ein kleiner Fehler unterlaufen. Die 
richtige Adresse lautet S.F. / Postfach 236 / 09026 Chemnitz +++ Die Jungs von Rohkost nennen 
sich jetzt Letzte Instanz. Ob es sich dabei nur um eine Namensänderung handelt oder auch um 
personelle Umbesetzungen entzieht sich unserer 
Kentniss. +++ Die Südtiroler Band Ansgar hat sich 
aufgelöst. +++ Im Mai spielten Sturmtrupp. Mistreat 
und Ultima Ratio ein Konzert in Bayern. Ultima Ratio 
konnte jedoch nur noch 5 Lieder vortragen und die 
angereisten Italiener von Gesta Bellica. die eigentlich | 72T ALLER ART BODYPAINTING 


auch noch spielen sollten, kamen garnicht mehr zum UERERSTECHUNGEN SCHAUVORFUCRUNGEN 
Zuge, weil Fraktion grün - weiss das Konzert z 
ae + Am 36 Apielten SAUBER UND STERIL AIRBRUSH FUER AUTOS 
Donnertyrann & Oigenik vor ca. 150 Leuten in PIERCINGSCHMUCK  LOGO-ENTWUERFE 
Sachsen. +++ Razors Edge werden in diesem Jahr kein Wittenberger Straße 118 

Konzert mehr auf deutschem Boden spielen. ++ u 
Freikorps haben sich wieder einmal aufgelöst. +++ © 0172/477 85 64 


Ebenfalls aufgelöst haben sich Centaurus. +++ Im 
Großraum Sächsische Schweiz wurde mehreren 
Kameraden Geld angeboten um für den VS zuf 
„spionieren” . Vorsicht ist geboten ! +++ Die Band fer. 

Solution soll sich von ihrem Sänger getrennt haben. FF 

+++ Am 26.6. spielten Donnertyrann, Schwurbrüder, Ostara, Barking Dogs & Frontschweine 
vor ca. 200 Anwesenden in Sachsen ein Konzert. +++ Demnächst wird ein Sampler mit BfG, AEG, 
Kreuzfeuer, Staatsfeind sowie Sturm & Drang erscheinen. +++ Die Jungs von Volkszorn haben 
sich wegen allgemeiner Interessenlosigkeit aufgelöst. +++ Demnächst soll die Voll - CD der 
Barking Dogs erscheinen und der Hammer schlechthin werden. +++ Die in der letzten Ausgabe 
veröffentliche Adresse von Donnertyrann ist zwischenzeitlich ungültig geworden. Wer mit den 
Jungs in Kontakt treten will kann die über uns tun. +++ Das Konzert in Italien amm 12.6. u.a. mit 
Tempo Scatuto, Attaco Frontale, Gesta Bellica ist kurzfristig ausgefallen. da der Kneipenbesitzer 
kurzerhand seine Lokalität wegen einer in der Nähe stattfindenden Kommidemo geschlossen hielt. 
Die Bands bzw. die angereisten Besucher standen somit vor verschlossenen Türen. Der Wirt sollte 
sich doch mal bitte bei o.g. Combos melden he,he. +++ SN Rec. hat ab 31.3.99 den Versand 
eingestellt. Grund dafür sind die andauernden Schläge gegen das Vertriebsnetz und Presswerke. Der 
Versand und damit die Restbestände gehen ab sofort an B&&H Dänemark über. Katalog unter : B&H 
Dänemark / Poste Restante / DK - 3400 Hillerod / Dänemark. +++ Die 2te Ausgabe des White 
Supremacy wird wohl noch etwas auf sich warten lassen, da das „Urheft” bei einer 
Hausdurchsuchung bei Movement Records beschlagnahmt wurde. +++ Aus Sachsen kommt eine 
neue Band mit dem vielversprechenden Namen Noie Argumente. +++ Gesta Bellica werden 
demnächt ihre 2 CD veröffentlichen. +++ 


Alle Informationen sind als nicht 100%ig anzusehen, da sehr viele Gerüchte sind. Das heißt im 
Klartext, daß wir hierfür keine Garantie auf die Richtigkeit der Informationen übernehmen. 
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DES GROSSEN LAUSCHIANGRIFFES ZWEITE 


HKL - Völkermordzentrale (Eigenproduktion) 50.14min 

Neuestes Werk von HKL und zugleich erste Eigenproduktion der 3 
Jungs aus Kassel. Saubere Aufmachung der CD, im Booklet findet 
man alle Texte sowie ein Foto. Aber nun zur Musik. 12 Stücke 
werden uns diesmal ins Ohr geschmettert, wobei der Sound diesmal 
sehr metallisch klingt. Meine absoluten Renner sind die Titel 3, 4 
und 6. Pflichtkauf für alle Fans der deutscher Musik !!! (KA) 


Celtica - Same (Rata-Ta Rec.) 40.44min 
Hier präsentiert sich meiner Meinung nach die Nachfolgerband von 
Estirpe Imperial. Demzufolge ist auch der Musikstil so ziemlich 
derselbe (ich glaube aber, daß sich ein anderer Sänger versucht). 
Bemerkenswert finde ich, daß diese Band auch einen Dudelsack in 
Ihre Lieder einbringt. Wer auf die südeuropäische Musik steht, sollte 
sich dieses Teil auf jeden Fall zulegen. Für Fans von Estirpe 
Imperial sowieso ein Muß !! (KA) 


Blue Eyed Devils - On the attack (Tri-State Terror) 22.28min 
Was schon wieder ein Album von den Teufeln ? ... dachte ich als 
ich oben genannte CD sah doch dem ist nicht so. Hier wurden 10, 
schon auf verschiedenen Samplern veröffentlichte, Stücke nochmal E 
auf CD gebrannt. U.a. Auch 5 Stücke von den zwei limitierten 7” 
Ep’s aus dem Hause TST. Die Aufmachung ist diesmal etwas 
zurückhaltender gestaltet, und im Booklet kann man die Texte 
nachvollziehen. Alles im allen besteht hier nur eine bedingte 
Kaufpflicht. (OM) 


Roials - Rhytmus des Aufruhrs (DIM - Rec.) 41.12 min 

Lang, lang hat’s gedauert bevor die Königlichen aus Dresden mit 
ihrem ersten Scheibchen aufwarten. Geboten werden uns im 
Gegensatz zu vielen anderen Oi - Virtuosen 13 Lieder die sich nicht 
nur um Sex & Saufen drehen, sondern die die alltäglichen Probleme “ 
anpacken. Musikalisch gibt es eigentlich nichts auszusetzen, ausser 
das manchmal des Double Bass fehl am Platze ist. Sicherlich eine 
der besseren Scheiben aus dem Oi - Bereich. (OL) 


Plunder & Pillage - Lights out ! (Panzerfaust Rec.) 29.09min 

Hier nun wieder ein Projekt mit Ed von BfG. Die Besetzung ist fast die Gleiche wie bei 
Before God, nur das ein anderer Sänger herhalten musste. Dadurch ist natürlich klar 
welche Richtung diese Scheibe einschlägt. Natürlich recht ordentliches Geknüppel wobei 
es auch melodisch zur Sache geht. Das einzige was mir persönlich etwas übel aufstösst ist 
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die zu verstellte Stimme welche dadurch die musikalische Leistung in einen negativen 
Schatten stellt. Am besten vorher mal reinhören. (OM) 


Bully Boys - Best of 1984 - 99 (Panzerfaust Rec.) 35.48min 

... ist für mich wohl die Hammer CD ‘99. Wie der Name schon sagt 
ist eine Zusammenstellung aus 15 Jahren „Dienstzeit”. 13 Titel mit 
einer 36minütigen Spielzeit und einem Booklet mit Fotos werden 
geboten. Da der Ed von BfG an der Gitarre mitzupft kann man sich 
wohl denken, das hier nicht nur einfaches Gekloppe. sondern 
melodischer HC vom feinsten die Lauscher verwöhnt. Also ich 
möchte sie nicht mehr missen. (OM) 


Fortress - The bell tolls (Subzero - Rec.) 10.23min a 
Die Aussies melden sich zurück mit einer CD, welche nicht nur & 
durch gute Musik glänzt, sondern auch mit einer 
Hochglanzaufmachung aller erster Sahne auftrumpfen kann (es sollte 
jeder unbedingt mal am Booklet schnuppern - kein Scherz). 3 Lieder | 
gibt es auf diesem Silberling, wobei das erste Stück eine 
Coverversion von White Noise ist. Alle Texte sind natürlich auch ge 
nachlesbar. Sollte man schon haben. (KA) 


Sampler - Sonido Anti - Sistema (Rata-Ta - Rec.) 40.46min 

Auf dieser Scheibe aus dem Hause Rata-Ta geben sich die 
spanischen Bands Legion Negra, Rebelion und Seccion De Asalto 
mit je 4 Liedern die Ehre. Gewohnt melodisch gehen alle 3 Bands 
zur Sache. Wer der spanischen Sprache mächtig ist, kann ım$ 
Booklet alle Texte nachlesen. Ansonsten würde ich sagen, erstmal E 
reinhören und dann kann man. (KA) 


zanın? TG 


Invisible Empire - Same (Moin, Moin & Mjölnir Rec.) 34.17min 

Zu aller Anfang möchten wir uns erstmal beim Frank (Noie Zeit) bedanken das er uns 
diesen Tonträger kostenlos zur Verfügung gestellt hat. Nun aber zur CD. 

Hier präsentiert sich der Sänger von Noie Zeit + Studio Musikern (?) mit einem Projekt. 
Das Ganze kommt ordentlich aufgemacht im Digi - Pack daher. Musikalisch & textlich 
gibt es nichts auszusetzen denn es wird uns guter, abwechslungsreicher Sound geboten. 
Nur leider kann ich mich mit dem Gesang nicht anfreunden. Manchmal passt der Gesang 
irgendwie nicht zur musikalischen Darbietung. Am besten vorher mal reinhören. (OL) 


BRAUN 


Sturmwehr - Kohle und Stahl (Funny Sounds) 56.07 min 5 Energie 


Endlich mal wieder ein absoluter Hammer der Ruhrpotter. 11 
knallharte Stücke attackieren die Gehörgänge. Das Ganze wird ER 
wieder im altgewohnten Stil von Balladen bis hin zu schnelleren E# 
Stücken dargeboten. Wem die ersten beiden Scheiben gefallen, liegt : 
hier genau richtig. Meine Ohrwürmer: 1,4, 7, 10. (UDO) 


u: 
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Hammer:skin - Konzert am 12.06. 909 in Sacheen - 


mit Wewelsburg (D), Legion of Thor (D), Sturmtrupp (D), D. S.T. (D), Strike Back (D) & 
n Dyihe: Breed a 

Ich höre es noch genau : „Am'S B bi fahren ehe etwas eher = weil es bestimmt 
was schönes zu kaufen eibe*. G nicht „Seiän. So’ führ man gegen 19 Uhr dem 
Treffpunkt entgegen., der im nachher, zu wejt vom Konzertort entfernt lag. 
Durch Trödelleien und nicht‘; yör tandenep Prientierungssinn traf man gegen 21 Uhr am 
Konzertort ein.- Als Obdach; ür das "Spektäkel sollte: eine zur ae umgerüstete 
Fabrikhalle in einem Jodustri; selö a sein. Für 25 


SR 
icder ein typisch Beispief von dei: 
FE hmenden Koiumekzialisierung i in-unserer Sn Sr nichtsdestotrotz fingen gegen; 
23 Uhr New: an er h -Meyal vom feinsten, 
U gung auf, und M 


Spredgesch 
durfte‘ SeinzL88 ‘oO 
raus zu jgehen: una 


Ünterbreiiihg 4 Würden die a 2 gel 

Rangelei, wö der Auslöses’wohl bei der 3 erversion; yon ash läg. Da diese 
ja von einer, „Kifferbahd” stämmt. Eig lieh ist das Kihderkacke ‚Aber & *s ist doch 
erstaunlich wie, vielö;Leute sich i in sö-eihen Konflikt feinhängei;4ind, spimit das ganze noch 
mehr ausweiten. Näch dem super Auftritt. ‘DS\T., wo.auch einige Keuıte Ihre Fotofilme 
einbüsten, da sie/wohl $egen däs.« £indeut, Fotoverbot verstiessen ol en Strike.Back. 


CD. "Besanders hervoragend” an Ton eine 
the En „White, Küprenäcy®, Nach einer Zug®be war dann 
var erlag die: ee zu können. Achso, die 


Der „Ohrenmagn” 
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Diahrt 
el roten, frisch Sflerten Stiefeln,ei 
„deutscher Wut konnte es also losgehen, GrÜ 


f 


als; Ka onenfptte für eine Pa | 


Arglk Bay Ivi 
den die Bent m ums 


; ; s 
I: 


Betroffene Hunde bellen !!! 


Zu diesem Thema hätte man ja viele Überschriften nehmen können, aber ich habe 
mich kurz und knapp für diese entschieden und ich glaube das ich da auch 
ziemlich richtig liege. Vorne weg möchte ich jeden bitten, wer an diesem Artikel 
was auszusetzen hat, nicht gleich mit Fäusten zu reagieren sondern schriftlich 
Eure Meinung hierzu mitteilen oder eben mit Worten von Angesicht zu 
Angesicht. Ostara / PF 10 12 25 / 06512 Sangershausen 

Nun aber zum eigentlichen Problem ! 


Zum 06.03.99 sollte eine Geburtstagsparty mit Livemusik stattfinden, zu der ich im 
vorhinein nichts auszusetzen hatte. Diese sollte im Raume Leipzig stattfinden wo Bands 
wie Odessa, Schwurbrüder und Sturmfront aufspielen sollten. Mit guter Laune und einigen 
Pilsen im Gepäck machte man sich um 19.30 Uhr auf den Weg zum Ort des Geschehens. 
Hierzu muß ich noch erwähnen das ein Katz und Mausspiel mit Männern in Zivil sich 
entpuppte, die uns folgten von meiner Behausung aus. Da unser Fahrer aber nicht der 
langsamste ist konnte man die Bastarde erfolgreich abwimmeln. Nach mehreren Stunden 
Fahrt kam man auch ohne Probleme am Ort des Geschehens, der mich im Laufe des 
Abends noch enttäuschen sollte, an. Schnell den Eintritt von 12DM gelöhnt, was meiner 
Meinung korrekt war, mischte man sich unter Gleichgesinnte um den Abend mit 
Biergenüssen und Livemusik zu verbringen. „Ach, Du auch hier” begrüßte man das ein 
oder andere bekannte Gesicht und ließ sich auf ein Gespräch in netter Geselligkeit ein. 
Wenn ich mich nicht irre waren so 100 - 150 Kameraden anwesend die bei Freibier Ihre 
Gesichter dementsprechend verzogen und im Rausch der Freude den Abend genossen. Zu 
den Bands kann ich leider nicht viel sagen, da es in der Räumlichkeit doch ziemlich eng 
war und man es teilweise vorzog draußen zu stehen um sich mit weiteren Besuchern der 
Veranstaltung Gedanken auszutauschen. Aber was man hörte klang doch recht gut. Wie es 
so üblich ist nahm ich auch als Zinegestalter paar Hefte mit um diese dann unter die Leute 
zu bringen. Beim verbreiten dieser halfen mir meine mitreisenden Kameraden. 

So, und an dieser Stelle der Minute war der Abend für mich gelaufen. Ein Verteiler und 
Helfer zur Verbreitung der Ostara wurde draußen beschimpft und körperlich zum Teil 
angegriffen. Darauf kam er zu mir und teilte mir dieses Geschehen mit „Rico komm mal 
mit raus, es gibt Probleme wegen der Ostara !”” Nun gut. um diese Sache klarzustellen, was 
mir leider nicht möglich war, folgte ich seinen Worten. Im Vorraum des Gebäudes 
angelangt fragte man mich auch gleich wer der Herausgeber dieses „Scheiß Heftes” wäre 
und stolz antwortete ich auch darauf, was mir eine gebrochene Nase und Prellungen im 
Gesicht kosten sollte. Wie wild schlug man gleich zu ohne mir einen Grund dieses 
Geschehens zu erläutern. Ich glaube wenn die Mädels von der Band Ostara nicht gewesen 
wären, dann wäre es wahrscheinlich nicht beim Nasenbruch mit Blutrausch und Prellungen 
geblieben. So mußte Euer Schreiberling vor diesen Idioten auf die Toilette flüchten. Wäre 
es ein fairer Kampf Mann gegen Mann gewesen, der eigentlich nicht hätte sein brauchen, 
so hätte das im Faustkampf geklärt werden können. Leider war mir das verwehrt. Wie 
schon geschrieben bin ich auf der Toilette vor den „Kameraden” flüchtend angekommen, 
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wo mir dann endlich gesagt wurde um was es eigentlich geht. Ja liebe Leser, und jetzt 
kommt es zu der Überschrift. Ich habe einen Bericht vom Kameraden Reso zugeschickt 
bekommen worüber ich mich auch sehr freute, denn es gibt nur wenige fähige Leute in 
unserer Bewegung die auch nützliche Ding tun, tja und da gehört die Sauferei eben nicht 
dazu. Die Überschrift des Berichtes lautet : „Unsere Soldaten waren keine Verbrecher 
!”Und zwar ging es um einen Demobericht in Bonn am 24.10.98. Ich möchte Euch mal 
näher bringen welche Zeilen in diesem gut geschriebenen Bericht die ausschlaggebenden 
Worte waren: 

„Bereits in diesem Stadium mußten wir uns massiv über die Leipziger ärgern! Sie stiegen 
bereites alkoholisiert aus, und benahmen sich auch dementsprechend unwürdig. Während 
des Marsches bekamen sie keine 3 Reihen zustande und pöbelten und wankten ... ! Den 
entsprechenden Leuten wird nahegelegt, sich die Haare wachsen zu lassen und zu den 
Zecken zu gehen, denn genau da gehören sie hin ! Die zuständigen Führungsleute werden 
sie wohl auch die längste Zeit gewesen sein, Assis können wir nicht gebrauchen, zu 
diesem ... !” 

In einer heftigen Diskussionsrunde gab man es auch zu, daß Alkohol getrunken wurde und 
das oben Geschriebene wohl der Wahrheit entsprechen muß. Es ist mir durchaus bewußt 
gerade zu stehen, für das, was ich in meinem Heft abdrucke, und gerade deswegen stelle 
ich meine ersten Seiten auch in meinem Heft zur Verfügung um dies mit Meinungen und 
Kritiken zu klären was an dieser Stelle aber leider nicht der Fall war. Diese sogenannten 
„Kameraden” enttäuschten mich doch sehr und lassen den Zusammenhalt und die 
Kameradschaft im Hintergrund stehen. Man gibt sein Leben und seine Liebe der 
gemeinsamen Sache und wird durch solche Idioten enttäuscht. Ich möchte an dieser Stelle 
nicht alle Leipziger verurteilen, nein das wäre nicht in meinem Sinne, da es doch auch gute 
Leute unter ihnen gibt und ich will doch hoffen das ich damit den größten Teil ansprechen 
kann. Was noch zu erwähnen wäre, wenn sich nicht jemand bereit erklärt hätte die Spinner 
zu beruhigen hätte ich wohl kein freies Geleit nach draußen bekommen und somit mich 
wohl einer Sonderbehandlung unterziehen müssen. Traurig, traurig, aber leider wahr. 


Zum Abschluß wäre noch zu sagen, die Party bis zu den chaotischen Minuten war doch 
recht lustig. Euch, die Ihr diese chaotischen Minuten hervorbrachten, sei gesagt : „Geht 
mir aus dem Weg, durch solche Dinge ist die Spalterei innerhalb unserer Bewegung 
gewiß”. 


Enrico (Ostara - Fanzine) 


Ich möchte mich bei jedem Zinegestalter für den Abdruck dieser Zeilen bedanken. 
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Interview mit dem Asgard - Versand 


1. Am Anfang steht wie immer das übliche, wer steckt hinter Eurem Versand ? 

Also wir sınd zu zweit und mein Name ist Michel und bin 29 Jahre alt. kam mit 16 in die Bewegung 
und hielt bis jetzt einem großen Idol die Treue. 

Zu meinem Kameraden Maico. 22 Jahre alt, auch schon lange in der Szene dabei. Ja mehr gibt es 
eigentlich nicht über uns zu sagen. 


2. Was hat Euch dazu getrieben einen Versand zu machen und seit wann gibt es Euch ? 


Uns gibt es ca. 2 '%. Der Grund für unsere Versandgründung ist in ein paar Worten 
zusammengefasst. Es gibt zuviele Abzocker ala LEMMER und ROR. 


3. Was für Arbeit steckt eigentlich dahinter, einen Versand zu gründen (was für Hürden gilt es 
zu überwinden ?) ? 


Naja, man braucht ein bißchen Geld um die wichtigen Sachen zu kaufen, PC, T - Hemden, CD's. 
Dann kommt noch die Sache mit dem Finanzamt, mit der Post und und und. 


4. Wie seid Ihr bis zum heutigen Tage mit Eurem Versand zufrieden ? 

Es könnte besser sein. Unsere Unkosten werden gedeckt, das ist die Hauptsache. 

5. Was kann eigentlich der verehrte Käufer bei Euch erwerben ? 

Überraschen lassen und Liste anfordern !!! 

6. Schaut man in Eure Versandliste findet man vergebens ein Fanzineangebot. Meint Ihr etwa 
nicht, das Zines wichtig für unsere Bewegung sind und deshalb auch Unterstützung finden 


sollten ? 


Es gibt heute so viele Fanzins, da kann man nicht alle aufnehmen, und wenn wir nur ein paar 
aufnehmen ist der Rest sauer auf uns und das wollen wir nicht eingehen. 


7. Hin und wieder rafft sich der Staat sich auf, um sich kostenlos Unmengen von CD’s zu 
besorgen. Hattet Ihr auch schon das Vergnügen Bekanntschaft mit jenen Herren zu machen. 
(Kurz gesagt Hausdurchsuchungen etc.) 


Privat hatte ich schon oft Besuch von unseren Freunden. doch Dank Odin wurden wir mit dem 
Versand noch verschont (kann in Zukunft auch so bleiben). 


8. Heutzutage kommt massenweise Müll auf den Markt. Wie steht Ihr zu solchen 
Erscheinungen? Schaut man in Eure Versandliste trifft man auch auf solche Tonträger. 


Da wir ein komplettes CD Angebot haben ist auch leider der Müll dabei. Wenn einer bei uns 
bestellt sagen wir schon das die CD Müll ist. da wir nicht nur auf die Knete schauen wie so andere ! 


u 
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9. Habt Ihr die Absicht, wenn sich die Möglichkeit bietet, selber CD’s bzw. Bands zu 
produzieren ? 


Leider fehlt das Geld dazu. 


10. Wie verlauft eigentlich die Zusammenarbeit mit diversen Labels unserer Szene. 
Bis jetzt haben wir keine Probleme mit Labels, hoffe das bleib auch so. 


11. Wie kommt Ihr eigentlich auf die blöde Idee, daß wir für Werbung nationaler Versände 
Geld verlangen ? Unserer Meinung nach wäscht Eine Hand die Andere oder habt Ihr schon 
schlechte Erfahrung gemacht ? Die Beantwortung des Inti’s ist uns Lohn genug! 


Ja es gibt auch in der Szene Leute die mit Gewalt reich werden wollen, kam vor das man Geld für 
eine Werbung bezahlt hat und von den Jungs hat man nie wieder was gehört. 


12. Wie seht Ihr die politische Lage in Deutschland und seit Ihr selbst politisch aktiv ? 


Im nächsten Jahrtausend kommt die nationale Revolution. Seit dem Verbot der FAP mal hier mal 
da. 


13. Wie seit ihr eigentlich auf uns aufmerksam geworden und wie ist Eure Meinung über den 
„Foiersturm” ? 


Durch eine Anzeige in einem Fanzine. Asgard-Uersamd 


14. Kurze Kommentare zu: - 
Rostfach 1748 / D-71889 Sinsheim 

a) Kosovo-Krise Ruf und Fax 07261 / 8401 

b) Deutsche Newcomerbands 

c) „Aktion Notenschlüssel” 

d) Baden - Württemberg 


a) 1941 - 1999 Jugoslawien wir sind wieder da ! 
b) Viel, viel Müll 

c) Wurden Dank Odin verschont ! 

d) Naja, es gibt Baden und Württemberg und 
ich bin stolz ein Badner zu sein ! 


15. Hier nun die letzte Möglichkeit auf Euch 
aufmerksam zu machen ! 


CD's, Kleidung, Fahnen, 
dem Asgard - Versand schon mal die Ehre Aufnäher, Schmuck, 


Wir grüßen unsere Frauen und alle die, die mit 


hatten. Alle Skins & Skingirls und alle 


ini " 
Nationalisten auf der Welt. Bis dann. und einiges mehr.....!! 
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Ihe European Frriendship 
Nicht überall Realität!!! 


Neulich bei einem Konzert ... . So könnte ein geiler Konzertbericht beginnen oder aber 
auch eine Sache, auf die ich jetzt etwas näher eingehen will. Als in diesem Jahr die 
ungarische Band Archivum in Sachsen zum Tanze aufspielte, hielt es ein sogenannter 
„Skinhead” für nötig unsere ungarischen Kameraden als „Schindlerj....” Zu betiteln und 
daß sie aus diesem Grund bitte zu gehen haben. Da ich jedoch selber Kameraden in 
Ungarn habe (darunter auch der Bruder des Archivum - Drummers), muß ich hier einfach 
die Gelegenheit nutzen, um meiner Wut freien Lauf zu lassen. Als erstes einmal muß 
gesagt werden daß die Aussage schon völlig falsch ist. Sicher gab (und gibt) es im 
Ostraum viele J..... doch gewiß nicht nur. Also laß bitte solch unüberlegten Phrasen in 
Zukunft sein. Denn, hast du schon mal daran gedacht, daß es auch in Deutschland J.... gab 
(bzw. gibt), und deshalb noch lange nicht alle Deutschen J.... sind. Desweiteren solltest du 
immer daran denken, daß die ungarischen Soldaten der Wehrmacht im Kriege tapfer zur 
Seite standen und du doch sicher ablehnst, daß dein Opa mit einem J.... zusammen 
kämpfte , oder ? 

Viel lieber solltest du daran denken, daß auch die Kameraden aus Ungarn für die gleiche 
Sache wie du einstehen (falls du überhaupt für etwas stehst) !!! Daß die Ungarn dies mit 
voller Überzeugung tun, sollen folgende Dinge zeigen: 


- Jedes Jahr organisieren die Ungarn in Budapest ein Ian Stuart - Memorial - Gig mit Top - 
Bands aus der ganzen Welt und eine absolut geniale Massendemonstration zu Ehren der 
gefallenen Soldaten auf deutscher und ungarischer Seite, welche immer wieder Kameraden 
aus der ganzen Welt besuchen. 


- Trotz der viel schlechteren wirtschaftlichen Lage in Ungarn und den damit verbundenen 
schlechteren Lebensverhältnissen geben unsere Brüder all ihr Geld aus, um die Szene zu 
stärken (Musikinstrumente, Konzerte, Demos ...). 


- Alle reden immer davon, wie hart die Gesetze gegen nationales Gedankengut in 
Deutschland sind, doch in Ungarn sind sie mindestens genau so hart. Alle Symbole und 
Musik aus dem nationalen Lager in Ungarn sind rigoros verboten, wobei der Staat bei 
Hammer und Sichel, dem roten Stern oder sonstiger Symbole ein Auge zudrückt. 


Fast man alle diese Fakten zusammen, so kann sich sicher jeder, und ich denke auch unser 
neunmalkluger Freund ausmalen, wie schwer es unsere Kameraden aus Ungarn haben und 
dennoch alles tun, um ein Stück für den Sieg beizutragen. 

Ich denke diese Zeilen sollten reichen um jeden von Euch zum Nachdenken zu animieren. 
Jeder sollte damit anfangen, die eigene Szene zu selektieren und nicht nur blind und ohne 
zu überlegen irgendwelchen, irgendwo gelesenen oder gehörten Phrasen zu folgen. 

The European Friendship will carry on !!! 


Karsten 
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1.) Stellt Euch zu aller Erst mal kurz vor. 


Als erstes einmal schöne Grüße anjalle Schreiber vom Foiersturm. Und Danke für Euern 
Forschungstrieb. Wir stellen uns mit; ‚der schöpferischen Abkürzung S.U.D. vor, und haben nach 
elichen Papageien schseln n nun folgende Stammbesetzung : 


Tommi - 31 Jahre (Schlagzeug) = 
Alex - 20 Jahre (Bass) 
Rico. 20 Jahre, (Gitarre) 


Wir hoffen natürlich, daß diese Besetzung und Freundschaft die nächsten Jahrzehnte weiterbesteht. 
2.) Ihr nennt Euch selber Sturm & Drang. Was verbindet Ihr mit diesem Namen ? 
Wir binden mit diesem Namen mehrere Dinge, diese wären: 


- Da wir alle'noch im jungen Alter von 20 Jahren sind, bedeutet er für uns die nationale Befreiung - 
unsere jugendliche Sturm und Drang - Zeit also. Wo man seine Meinung setzt, die Wahrheit findet 
und 'gerecht, stolz-und hart seinen Weg geht, Für uns ist dieser, wie eben genannt natürlich 
politisch, geistig. und musikalisch national. 


- Der Name steht gegen solche, die meinungslos leben, bzw. wo der Glaube in Opportunismus 
endet. Die Zeit der Veränderung im Kopf läuft bei solchen Leuten meißt vom eigenen Verstand 
über und endet danach in Gieichgültigkeit Fe 


- Sturm und Drang hat natürlich auch geschichtliche Bedeutung. Um einiges kurz zu nennen: 
revolutionäre Bewegung des 17. Und 18. Jh.. Ziele der Bewegung - Ehrung der Natuı und Kultur, 
Glauben gegen Vernunft, Nationales gegen Fremdes usw.. Im Großen und Ganze i 
Entwicklungsstufe des eigenen Glaubens S 


ja mit welchen anderen Bands standet Ihr auf der Bühne? 


Wir haben schon auf etlichen Konzerten in ganz Deufschland unsere Fieder zum Best BeSeben. 
Mit Bands wie Madkorps, Sturmtrupp, Volkstroi+Radikahl, Kampfgeist. Legion of St. George usw., 

um nur einige zu nennen. Zur Zeit spielen wir jedoch nur auf Partys oder ähnlichen kleinen 
Veranstaltungen um uns nach den ganzen Mitgliedswechseln langsam zu steigern und einzuspielen. 


4.) Ihr habt ja Eure Debut - CD bei Pühse - Rec. eingespielt. Wie seit Ihr Ihr mit der 


getroffenen Labelwahl zufrieden. 


Es gibt eine lange Vorgeschichte, wie wir den Weg zu Pühse gefunden haben. Um dieses voll zu 
nennen, würden wir wahrscheinlich Eure Ausgabe sprengen. 

Also Zeit für eine kleine Kurzfassung : 

Vor ca. 2 Jahren haben wir bei VBR - Verlag über Frank Schwerdt diese CD aufgenommen. Durch 
Frank’s Gutmütigkeit mußte er ja dann hinter Gittern, jeder weiß um das Schicksal von Frank 
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Schwerdt. Unsere CD lag ersteinmal auf Lager. Nach ca. | Jahr kam dann der Kontakt mit Pühse 
zustande und die CD ging endlich so langsam in die Mache. Von 12 Liedern wurde I Lied 
gestrichen, wegen multikultureller Verherrlichung (ha,ha) und ein Lied mit einem niedlichen 
Piepser verschönert. Dazu noch ein unpolitisches Cover und das kurze warten hat sich gelohnt. 
Allgemein können wir nur betonen, daß wir mit Pühse - Deutsche Stimme - CD - Label voll und 
ganz zufrieden sind und es nur jedem empfehlen können. Wir kannten Jens vorher noch nicht 
persönlich, doch stehen jetzt im ständigen Kontakt und sind gute Freunde - schöne Grüße an dieser 
Stelle an Jens und Frank. 


5.) Beruht das Lied „Du in ihrer Hand” auf einer wahren Begebenheit und wieso 
hört man im Lied einen Be udiziefumge: Pieps” (lustiger Name) ? 


Ja, das ist richtig „Bai in Ihrer Hand” beruht auf einer wahren Begebenheit. Ein guter damaliger 
Kamerad von uns hat einem Dealer voller Wut und Hass den Hals aufgeschnitten. Dieser hatte ihm 
mitten ins Gesicht gesagt, daß er Drogen in Diskotheken an junge Leute verkauft, diese die besten 
Kunden sind und es ihm davon ja so gut geht. Daraufhin i ist unser damaliger nationaler Freund, mit 
Gedanken bei seinen jüngeren Geschwistern, ‚auf ihn los. Der Drogenheini war nach 2 Wochen 
wieder fit und dealt heute lustig weiter vor sich hin, Der Damalige auf unserer Seite stehende bekam 
3 4 Jahre JVA. Es dauerte nicht lang und der Damalige kannte sich im Knast bestens mit Drogen 
aus, er ist heute selber ein Fachmann dieser ‚Branche. Wir fragen uns, wie man nach so einem 
Vorfall, wo man des Staates Macht am eigenen ‚Leibe spürt, so tief fallen kann ?!? Danz - wo ist all 
Dein Stolz, lausche unserem Lied „Du in Ihrer Hand II” - Bastard. 

Übrigens, der Piepser verdeckt eine sogenannte Sportart des Systems. Der Staat spielt sie jeden = 
mit uns: Wir wissen davon, jedoch die Nirhrheig der Bevölkerung nicht. 


6‘ Wie aicht bei Euch vor Ort die Szene aus und wie steht es mit der Kameradschaft 
untereinander.) Tau = 


Würden-wir jetzt behaupten unsere Stadt ist rot, würden wir maßlos untertreiben ! Es gibt ‚allerdings 
Leute, die sich dadurch nicht stören lassen. Die Kameradschaft untereinander ist im Takt, wir ir sind 
lediglich zu wenige - - NOCH! an VOICE GETS RERONGER,: 


In.den nächsten Wochen kommt unsere 2. CD mit dem Namen S. U. D2 Er der Tage” = 
heraus. Ungefähr zeitgleich erscheint ein Endzeit - Sampler mit. BfG, Kreuzfeuer, AEG und 
Staatsfeind, auf dem wir auch mit 2 Liedern vertreten sind. Wir werden im Sommer und die 
nächsten 100 Jahre natürlich wieder fleißig Konzerte geben. 


8.) Auf gehts zur Schnellraterunde. Was fällt Euch ein zu: _ 


a) Spreewaldgurken 
b)MEGA 
OHNG 


a) Cottbuser Fußball - Fans 
b) lächerlich (Militärische Einsatzgruppe gegen Ausländer) 


Der Koiersturm = Seite "3 


c) Unterstützenswerte Organisation. es ist traurig‘von inhaftierten Kameraden zu hören, daß Briefe 
der HNG - Organisation sofort aus der Post gefischt und zerstört werden. Sowie, das Zines nur 
geschmuggelt erhaltbar sind. Bitter, doch unsere Zeit wird kommen und wir werden die Ketten 
brechen ! 


9.) Auf Eurer CD ist ja unter anderem die kaiserliche Reichskriegsflagge abgebildet. 
Öffentliches Zeigen dieser ist aber unter Umständen verboten. Glaubt Ihr, daß Ihr 
deshalb noch mit Arger seitens des Staates rechnen müßt ? 


Mit Ärger von Seiten des Staates ist inmer zu rechnen. Provokativ können wir aber, glaube ich, 
behaupten das es keine Folgen hat. Stellt Euch vor, der Staat würde uns dafür bestrafen, dann wüßte 
die ganze Welt, daß dieses Stück auch im CD Regal unserer Regierungsleute einen staubfreien Platz 
gefunden hat. Wir glauben nicht, daß einige Leute das riskieren können - werden - wollen’! (he) 


10.) Wenn Ihr‘ von uns etwas wissen wollt, so könnt Ihr dies uns jetzt 
fragen. 


Ja, da gibt es schon Fragen. aber um Euch zu schützen stellen wir nur die zensierten. 


- Was haltet Ihr von. dem Namen „Sturm & Foier” 


- Ein paar Mädels von uns möchten gern wissen, ob Ihr wirklich so foirige, stürmige Burschen seid. 
Sagt. macht Ihr Eurem Namen alle Ehre ??? 


Wir nehmen diese Frage ziemlich ernstund sind zu folgenden Vorschlägen zur Beantwortung 
gekommen. Auf dem nächsten Konzert auf dem wir uns begegnen, brennen wir darauf die Mädels 
kennenzulernen (lechz). Wir gehen aber mal davon aus, daß die Zarten nicht mehr.so lange warten 
wollen (mir, Udo, geht es genauso). Also, unser Postfach ist Euch ja jetzt bekannt. Die erste Maid, 
die uns ein hübches, nettes Bildche' zukommen läßt, bekommt von mir die nächste. ‚Ausgabe des 
® oiersturm Be Und Jetzt kommt der ‚Hammer. ey ge ich beweisen 


ars. 
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Be Freuen w urden wir uns auf. jeden Fall 


- Wieviel ist (45 +3 x 25) -(7x (13 - 9) +4)? 
Ist doch logisch : (324 - 18} - (100: 4) : 10 + 39,9 


11.) Wir bedanken uns für die Beantwortung der Fragen und somit gehören die 
letzten Worte Euch. 


Wir grüßen alle, die uns kennen und uns in irgend einer Weise schon einmal unterstützt haben 
sowie alle Kameraden weltweit. 
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Rot am 01.05. 99; in Frankreich 


Mit Sturmtrupp, Fraction Hexagone, Involved Patriot & Pluton Svea 


Eigentlich heißt ja der 1. Mai für uns, daß wir auf die Straße gehen’und märschiereit Doch leider 
verbot die Bundesregierung jegliche Demonstrationen. Die NPD ging bis vor den 
Bundesgerichtshof und dieser verbot ebenso die 1.Mai - Demo in Bremen. 

In.der Nacht zum 1.Mai beschlossen wir uns, nach Frankreich zu fahren. Wir fanden auch noch 
schnell: ‘ein paar Mitfahrer und los ging unsere Reise. Morgens um 9Uhr kamen wir wir im 
französischen Straßburg an. 

Als erstes gingen wir frühstücken, was sich aber als ziemlich schwierig erwies, denn die Preise 
waren doch sehr hoch. Irgendwann fanden wir doch noch ein ganz gemütliches Stübchen. Dort 
hielten wir uns eine ganze Weile auf und es war sehr, sehr lustig, weil „Conny” wieder einige 
Sprüche drauf hatte. Als wir durch Straßburg fuhren,’sahen wir in der Innenstadt einen groß 
abgeriegelten Platz. Als wir richtig hinschauten, entdeckten Wir, daß da irgendwelche Kommunisten 
ESCHE, Demo: veranstalteten, Wir beschlossen dann, daß wir. ‚diese Stadt. ‚erstmal, ‚wieder verlassen 

V 


gut, aber live En sie ich Bernd sehr toll, vielleicht lag es "äüch ein wenig an der A 
haben uns die echt besser vorgestellt. Danach betraten Fraction Hexagone die Bühne. Ihr Auftritt 
begann mit einer Feuershow. Danach ging es richtig geil ‚hardcoremäßig los. Sie legten eine IA - 
Show. hin und coverten auch noch Legion 88. Dabei pogte dann der gesamte, Saal. Nach diesem 
genialen. Auftritt begann Sturmtrupp mit ihrem Auftritt, Es kamen Songs wie, 
: oder Be alten Zeiten”. Allzu ‚lange schauten wir sie uns nicht an, ‚da draußen. ei 


Leute da wieder schlichten helfen wollten. Sturmtrupp hörten dann irgendwann auf mit spielen 
und es kamen die Schweden von Pluton Svea auf die Bühne. Sie coverten gleich Skrewdriver’s. 
„Tomorrow belongs to me”. Die Stimmung war jetzt "wieder ganz gut. Danach folgten auch noch 
neue Songs von ihrer neuen CD wie zum z.B. „Pitbulf - Power”. Ihr Auftritt war wirklich ganz gut. 
machten wir uns gleich auf den Nachhause - Weg, da wir jadoch noch. 8 Stunden Fahrt vor 
itten. Irgenwo nach Frankfurt beschlossen wir, ein. wenig zu’schlafen. Wir. waren ‚gerade ‚alle 
schöi dabei, als wir durch ein heftiges Klopfen an der: Scheibe geweckt wurden. ‚Vor uns stand die 
Polizei. Die‘ ‚Dame war sehr unfreundlich und ihre Tonlage auch überhaupt: nicht, angebracht. 
"Nachdem sie unsere Ausweise etc. kontrolliert hatte, rauschten sie wieder davon. „Conny” hatte. uns 
‚dann noch erzählt, daß 10 Minuten, bevor die Polizei kam, ein Drogengeschäft ; auf dem Para ge 
gemacht wurde. Anscheinend dachten die wohl, daß wir ein paar Drogendealer seien. 
‚Sonntag, 13 Uhr, waren wir dann endlich zu Hause.und fielen ersteinmal ins Bett, total erledigt. 
Das Wochenende war doch ganz lustig geworden, bloß schade, daß wir nicht marschieren durften. 
Trotz des. Verbotes ließen es sich 300 freie Nationalistennicht nehmen, bei Hamburg zu 
marschieren. Dies war trotzdem noch ein kleiner Erfolg für uns !!! 


Cindy & Sven (B&H B.).. 
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Der braune Bär Nr.3 4DM + Porto 
Der braune Bär meldet sich mit der dritten Ausgabe zu Wort und kann Draune 2 BÄR. 
mit besserer Qualität glänzen als bisher, da das Heftsche jetzt gedruckt 
wird. Zu bieten hat das Teil diesmal Intis mit Soldiers of Freedom, 
Spreegeschwader, Ostara (Zine) und Franken’s Widerstand. 
Desweiteren gibt es Konzertberichte, CD - und Fanzinebesprechungen 
sowie einige sehr interessante Politberichte. Alles in Allem sehr 
lesenswert. (KA) 

M.W. / Postfach 2242 / 91112 Schwabach 


Der Landser Nr.3 5DM + Porto 

Im dritten Landser werden Südsturm und Soldiers of Freedom 
interviewt. Außerdem gibt es die üblichen CD - undl.. 
Zinebesprechungen, Konzertberichte und vieles mehr, was den| 
nationalistischen Leser interessiert. Es geht eigentlich quer durch den 
Gemüsegarten. Aufmachung und Qualität des Heftchens, welches 56 
DIN A5 umfasst, sind auch in Ordnung. Nur wurde teilweise der zur | 
Verfügung stehende Platz verschwendet. (KA) 
IG „WIR” / Postfach 4016 / 90020 Nürnberg 


Moin, Moin Nr.3  3,50DM + Porto 

Die 3. Ausgabe die es gibt und die erste die ich lese. Inhaltlich ist ja 
alles ganz i.O., aber an der Qualität sollte doch noch was gemacht | vorsos 500 
werden. Ich beziehe das auf unzählige Druckfehler und auf Bee A 
Hintergrundbilder die so dunkel sind, daß die Schrift teilweise 
überhaupt nicht zu lesen ist. Herausragend unter den Intis sind die mit 
Storm und mit der Black Metal Band Absurd. Die neuste Ausgabe wird 
uns hier in einem anderem Format als sonst dargeboten (A5) und der 
Umschlag sticht durch seine schwuchtliche Farbe ins Auge. Ist aber 
nicht böse gemeint. (UDO) 

Moin, Moin / Postfach 1822 / 26768 Leer 


Io [077 SER u. 


FreyjaNr.7_ 3DM + Porto E 
Zum ersten Male halte ich das Frevja in |& I nor A 


den Händen. Mittlerweile ist (Mann) |% Kameraden und Koamersdinnen 

bzw. Frau, das Heftchen wird [$ 7 ze Yy 7 4 

demzufolge von einer Renee : a er y 

Nariopelisin sag bei der Nummer 7 ee En 
Oo u . 

angelangt. Auf 40 Seiten wird uns ein Krepja, PF 101310 


gutes Verhältniss zwischen Politik & 
Musik geboten. Aus musikalischer Sicht 
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stehen Iron Youth und J.Hähnel Rede und Antwort, jedoch sollte man auch die 
zahlreichen, informativen politischen Artikel, u.a. BDM, Kinderschänder, politische Justiz 
in der BRD, gelesen haben. (OL) 


Mehr als Boots ‘n’ Hate Nr.I 3DM + Porto 

Aus dem Schwabeländle kommt mir diese Gazette ins Haus „geschwebt”. Auf 28 DIN A4 
Seiten kann man etwas über germanische Götter & den Film American History X erfahren. 
Desweiteren gibt es jeden Menge Zeitunsartikel, Konzertberichte sowie sage und schreibe 
3 Zine & 2 CD Besprechungen. Mit dem Platz wird sehr, sehr großzügig umgegangen 
aber das wird sich in den nächsten Ausgaben sicherlich ändern. Auch würde ich mit 
irgendwelchen Kreuzen eher vorsichtig umgehen. (OL) 

M.B.H. / Postfach 4011 / 73771 Aichwald 


K.d.F. Nr.1 3,50DM + Porto 

Und noch eine Debutausgabe aus Baden - Württemberg. Im K.d.F. 
wird der nationale Widerstand Karlsruhe, Celtic Moon, Foierstoss, 
Verlorene Jungs und Nervengas „genervt”. Desweiteren gibt es @ 
Bücherbesprechungen, einige Konzertberichte und Tips für das 
„surfen” im Internet. Für eine Debutausgabe nicht schlecht nd En 
meinerseits empfehlenswert. (OL) 4 | 
K.d.F. / Postfach 14 44 / 76293 Stutensee a = 
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Violence Nr.3 3,50DM + Porto 

Die dritte Ausgabe des Braunschweiger Gewaltheftes liegt mir vor und 
schliesst nahtlos an die Nr.2 an. Inhaltlich gibt es diesmal bevorzugt Oi 
u.a. Intis mit ML - Rejects, Crop Nr.1 und Bombecks. Unter RAC fällt 
diesmal Südfront und Gesta Bellica. Besonders hervorzuheben wäre 
noch „The remember of the 80’s”, welcher sich aus uralten Intis, © 
Tonträgerbesprechungen und Konzertberichte zusammensetzt. Sehr € 
lesenswert. Wer mit der Mischung klarkommt sollte sich das Heft’! & 
bestellen. (OM) 

Violence / Postlagernd / 38102 Braunschweig 


Victory or Valhalla Nr.2 7DM incl. Porto 
Und hier wieder ein schmuckes Heft‘! aus Sachsen. Meines Erachtens unit 
ist es wieder mal eine absolute Steigerung zur Debutausgabe. Von der Se 

Aufmachung kann man es durchaus mit dem aktuellen „Sachsens Ds 
Glanz” vergleichen. Inhaltlich gibts Angry Aryans, Sturmtrupp, The 
new dawn, Erbarmungslos und einen super Bericht über Hans Ullrich 
Rudel. Das ganze noch mit ein paar Versen, Tattoos und den üblichen 
Besprechungen versehen, und fertig ist das Heft. Als Schmankerl gibts $ 
noch ein A3 - Hochglanz Poster. Was drauf ist ? Bestellt es Euch und 
Ihr werdet bestimmt nicht enttäuscht. (OM) 


V.o.V. / Postlagernd / 84339 Unterdienstfurt 
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Inti mit Südfront aus Südtirol 


1. Stellt Euch mal bitte kurs vor ! Wer macht was bei Euch ? 


Athos - Bass & Gesang 
Hölzl - Gitarre vr 
Sant - BERERIEE ee 


2. Wir würden mil behaupten wollen, das ihr in unseren  Gefilden noch 
ziemlich unbekannt seit ! Um dies zu ändern wäre ein kleine Bandgeschichte 
nicht schlecht ! = 
‚Die Band wurde 1998 von Athos und Santi gegründet. Hölzl kam dazu und brachte Obelix ; 
mit, Eine Zeit lang waren wir zu viert, aber vor kurzem hat uns Obelix verlassen (er ist 
nicht gestorben). Der Grund aan: daß wir unsere Instrumente ee her dari 


“. 
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Band zusammen spielen, besonders würde es uns natürlich freuen, wenn wir mal mit 
unseren persönlichen Favoriten (Landser, Kraftschlag etc.) zusammentreffen würden - 
irgendwann einmal. 


7. Aus welcher Region Österreichs kommt Ihr und wie sieht eigentlich die 
Szene in der Alpenrebublik aus ? 


Wir kommen aus dem Teil Österreichs, der früher einmal zu Tirol gehört hat („Südtirol”), 
durch eine Trennung (1919) aber an Italien gefallen ist, zu dem es heute noch 
-ungerechterweise- gehört. Aber eigentlich gehört Südtirol zu Österreich und dafür 
kämpfen wir. In Tirol ist die Szene noch ziemlich schwach, aber allmählich beginnen die 
Leute mehr zusammenzuarbeiten und die Szene entwickelt sich - langsam aber gut. 


8. Wie sieht es in der Alpenrepublik eigentlich mit der Akzeptanz von Seiten 
de „Normalbürgers” gegenüber Skinheads bzw. Nationalisten aus ? 


niveaulosen Texten vertritt. Somit ein weiteres Beispiel für den Verfall der deutschen 
Kultur. 


11. Zur Zeit boomt in Deutschland der Fanzinemarkt und es kommen immer 
neue Zines hinzu. Wie sieht es diesbezüglich bei Euch aus und welches Zine 
würdet Ihr dem geneigten Leser empfehlen ? 


Bei uns-in Österreich ist das „älteste” Zine „Der springende Stiefel”, der sich aber mehr an 
AH, Punk + Ska - Publikum richtet und damit also nicht unsere Meinungen vertritt. Das 
- einzige nationale Zine. ist im Moment nur der „Braunauer Ausguck” - recht 
empfehlenswert. Demnächst wird auch die erste Ausgabe von „B&H Österreich” 
erscheinen. Empfehlen möchten wir keins - da muß ja jeder seinem eigenen Geschmack 
folgen. Aber bei dem großen Angebot ist ja für jeden etwas dabei. Es ist ja eigentlich ganz 
gut, daß der Markt so boomt - da ist der Konkurrenzdruck größer und es gibt nicht so 


Grühe und Danksagungen: 


Karsten grüßt Diana, Alkay und Archivum, Simon und Legion of St. George + Stigger für die geile 
Foto - Session sowie die launischste aller Frauen : Lilli !!! 

Udo grüßt alle Mädels die er schon begatten durfte, alle Freunde und Kumpel die mir zur Seite 
stehen, das Panzerbataillon 393 (2. Kompanie), Silvio R. und Herrmann L., der Ungarnurlaub war 
der absolute Hammer (Vergess ich bestimmt nicht so schnell), Ingo und den Rest von Sturmtrupp 
(muß ich mir langsam Sorgen um mein Weib machen ???). 

Ganz spezielle Grüße gehen an die zarte Yvonne aus Forst (natürlich auch an die netten Eltern, ich 
hab Euch nie vergessen). Falls Dir in letzter Zeit die Füße weh tun, dann liegt das wahrscheinlich 
daran, daß Du mir öfters mal durch den Kopf gehst ! 

Der „Ohrenmann” grüßt Mandy & Sophie, Jule, Mulle, Kathleen, Markus (Sonnentanz), Ötschi, 
Rico (Sturm & Drang), Markus (Halle), die Wilsdrufer, die Schweriner, United Skins KW, SSS, 
Norman (Berlin), Tino R. (P.O.W.), B&H Division Deutschland 

Olle grüßt Rolle (wir zählen auch weiterhin auf Dich), Grit (Kuchenfee), Toni (Muskeln allein 
machen nicht glücklich), Gerhard & Marko (Leipzig), SACHSONIA & GNADENLOS, Bernd & 
den Rest der Skinheads Dresden, alle die mich kennen, kennen gelernt haben bzw. mich noch 
kennen lernen werden 


Grüße an die Bands: Thomas & Odessa, Aufbruch, Micha & Weisse Riesen, Archivum, Thomas, 
Daniel & 14 Nothelfer, Kampfzone, Gnadenlos, Sachsonia, Phillip & Dragoner, Timo & HKL, 
Nordmacht, Mandi & Radikahl, Ingo & Sturmtrupp, Ronny & Letzte Instanz (Ex - Rokost), Noie 
Zeit, Störfaktor, Violent Solution , Thorsten & Donnertyrann 

Die Zines: Micha & Brauner Bär, Möhle & Violence, Moin, Moin, Anja & Der gestiefeite Kater, 
Das Wort vom Niederrhein, Der Feldzug, Doitsche Offensive, Sachsenz Glanz, Axtschlag, Frank & 
Weisse Liga, Enrico & Ostara sowie Bragi, Lokalpatriot, Bembelsturm, Bernd & Volkswille, White 
Supremacy, Marcel & Harz - Sturm, Der Landser, Freyja, Klemens & Hamburger Sturm, Mehr als 
Boots ‘n’ Hate £ 


Ganz besonders möchten wir uns bedanken bei: 


Carsten & Amigo - Records sowie Marcel & Ohrwurm - Versand für die Unterstützung beim 
Vertrieb, Achim für die Unterstützung beim Südfront - Inti, die Band’s S.E.K.. Legion of Thor, 
Südfront, Sturm & Drang, beim Asgard und Hate - Core Versand sowie beim „Wehrt Euch” Zine 
für die Intis, R. aus D. an der E. für seinen Ungarnbericht sowie Weisse Liga bzw. Cindy & Sven 
für den Konzertbericht, alle die uns mit Leserbriefen inspirierten, die Gebrüder D. für ihre 
technische Unterstützung 


Impressum 


„Der Foiersturm” ist keine Veröffentlichung im Sinne des Pressegesetzes, sondern lediglich ein 
vervielfältigter Rundbrief an interessierte Leute der nationalen Bewegung. Es wird kein Gewinn o.ä. 
erzielt, da der Preis nur die anfallenden Kosten deckt. Keiner der Artikel soll in irgendwelcher 
Weise zur Gewalt oder Rassenhass aufrufen, sondern eher davor vorbeugen. Es wird darauf 
hingewiesen das sämtliche Beiträge nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen müssen. 
Besprochene CD’s und Fanzines waren bei Redaktionsschluß (Juni ‘99) nicht indiziert. „Der 
Foiersturm” ist für Jugendliche ab 18 Jahre gedacht. 
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Es braust« RS Ruf. En nnerhal, 
wie Schwertgeklirr. und Wogenprall, 
zum Rhein, zum: ı Rhein, zum Deutschen Rhein ! 


Wer will des‘ Stromes Hüter sein ? 


Durch huriefitausend Buckt es schneil 
und aller Augen blitzen hell, 
der Deutsche; bieder, fromm und stark, 
‚. beschützt die Beilge Eandesitärk. 


Er, blickt hinauf in a Himpiels Au’ N, 
Da Heldenväter niederschau’ n® 
„und schwört mit stolzer Kampfeslust, 
du Rhein! bleibst deutsch wie meine Brust | 


"So ee ein Efsspien Gut noch glüht, 
noch‘ eine Faust den. Degen zieht 
und noch ein “Arm die ‚Büchse spannt, 

‚ betritt kein ı Feind hierdeinen Strand ! ! 


Der Schwür erschallt‘ ‚die Wöge Finnt. 
die Fahnen flattern hoch im Wind- 
am m Rhein, am Rhein, am Deutschen Rhein. 
Wir alle wollen Hüter sein ! 


Lieb Vaterland. magst ruhig sein; 
fest steht und treu die Wacht, 
die Wacht am Rhein ! 


"Franz Schneckenburger 


